


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESER !

Der erste Monat des neuen Jahres 2019 ist fast zu Ende, die Feste sind 
vorbei und der Alltag ist wieder da. Wie üblich beginnen wir unsere 
Ausgabe mit dem Februar-Monatsspruch, der Ihnen über die Herrlichkeit 
Gottes erzählt, die sich den Menschen durch seine Wundertaten offenbart. 

In dieser Ausgabe können Sie Artikel über interessante Ereignisse und 
hielfreiche Veranstaltungen lesen: u.a. über das Treffen der Jugendleiter 
in Bischkek und über das „Mutter und Kind“ Projekt in Kwareli. Sie 
erfahren auch etwas über die Lebenswege von zwei Gemeindegliedern in 
Bolnisi, die sie in die Kirche geführt haben. Wir gratulieren von ganzem 
Herzen unseren Februar-Jubilaren! Oft sind Freude und Trauer im Leben 
nahe beieinander. Wir fühlen auch mit den Menschen, die ihre Nächsten 
und Verwandten verloren haben. Gott begleitet uns auf allen Wegen, 
auch in schweren Momenten ist er bei uns und ruft uns zum Gebet.                                                
Wir   laden Sie zum Weltgebetstag herzlich ein, der am Freitag, den 
1. März um 16 Uhr in der Versöhnungskirche Tbilissi stattfinden wird. 
Darüber und über Anderes lesen Sie in dieser Ausgabe mehr.   

Im Namen der Redaktion 
Elena  Ilinets

Zvirfaso mkiTxvelo!

axali 2019 wlis pirveli Tve dasasruls uaxlovdeba, 
dResaswaulebma Caiara da isev yoveldRiurobam 
daisadgura. tradiciulad Tebervlis Tvis nomers am Tvis 
deviziT viwyebT,  is RvTis didebulebaze mogiTxrobT, 
romelic adamianebs saswaulis saxiT evlineba.

am nomerSi aseve SeityobT saintereso movlenebis 
da RonisZiebebis Sesaxeb,  rogoricaa, magaliTad, 
axalgazrda liderebis Sexvedra biSkekSi, “dedebis da 
bavSvebis” proeqti yvarelSi da mravali sxva. waikiTxavT 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

bolnisis samrevlos ori wevris im cxovrebiseuli gzis 
Sesaxeb, romelic maT gaiares,  eklesiaSi mosvlamde. aqve 
vulocavT Tebervlis iubilarebs. xSirad sixaruli da 
sevda cxovrebaSi gverdi-gverd gvxvdeba. TanavugrZnobT 
adamianebs, vinc axloblebi da naTesavebi dakarges. 
RmerTi mudam axlos aris. is gvexmareba rTul wuTebSi 
da locvisken mogviwodebs. da bolos, mTeli guliT 
giwvevT msoflio locvis dReze, romelic paraskevs, 
1 marts, 16. 00 saaTze gaimarTeba Tbilisis Serigebis 
eklesiaSi. am da mravali sxva siaxlis Sesaxeb “saeklesio 
macnes” am nomerSi SeityobT.

redaqciis saxeliT
elena ilinec

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

Вот и подходит к концу первый месяц нового 2019 года, праздники 
закончились и наступили будни. Мы, как обычно, начинаем наш 
журнал с библейского изречения на февраль, в котором говорится о 
славе Господней, открывающейся людям через дивные Божьи дела. 

В этом издании вы сможете прочитать статьи об интересных 
событиях и полезных мероприятиях: о встрече молодежных лидеров 
в Бишкеке, о проекте «Матери и ребенка» в Кварели и др. Вы также 
узнаете о жизненных путях, приведших в Церковь двух членов 
болнисской общины. На страницах этого номера мы от всего сердца 
поздравляем наших февральских юбиляров! Но, к сожалению, в 
жизни радость часто чередуется с грустью. Мы соболезнуем всем, 
кто потерял своих близких и родных. Но Бог всегда рядом, Он 
поддерживает нас в трудную минуту и призывает нас к молитве. Мы 
сердечно приглашаем вас на Всемирный день молитвы, который 
состоится в церкви Примирения г. Тбилиси в пятницу, 1 марта, в 
16.00 часов. Об этом и о многом другом читайте далее в нашем 
выпуске.

От имени редакции 
Елена Ильинец 
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MONATSSPRUCH FEBRUAR

 DENN ICH BIN ÜBERZEUGT, 
DASS DIESER ZEIT LEIDEN 

NICHT INS GEWICHT FALLEN 
GEGENÜBER DER HERRLICHKEIT, 

DIE AN UNS OFFENBART WERDEN SOLL
Römerbrief 8:18

Christen sind Menschen der Gegenwart und der Zukunft, sogar eher 
der Zukunft, auch wenn wir wissen, dass das Reich Gottes schon 

hier und jetzt unter uns gegenwärtig ist. Doch wenn wir uns umschauen, 
sehen wir es oft nicht oder wir akzeptieren es nicht.
Zeitweiliges Leiden sind Wendepunkte im Leben, denen absolut alle 
Menschen begegnen - arme, reiche, gebildete, ungebildete. Das Leben ist 
ungerecht, grausam, und selbst wenn ein Mensch gut lebt, sollte ihn das 
Unglück anderer, ihre Armut und ihre Trauer, menschlich berühren. Der 
Glaube gibt Hoffnung auf Besseres, ein helles Morgen, auf ewiges Leben. 
Das erinnert an das Bußgebet, das wir am Anfang jedes Gottesdienstes 
sprechen – wir bereuen unsere Sünden, demütig, reumütig, aufrichtig, 
und gleich spricht der Pastor Worte der Vergebung, die Hoffnung geben: 
der allmächtige, ewige Gott vergibt uns unsere Sünden und schenkt uns 
seine Gnade. Das ist ein sehr wichtiger Augenblick der Liturgie, der 
nicht weniger wichtig ist als die Predigt oder das Abendmahl. In diesem 
Moment verkündet Gott selbst durch den Pastor seine Vergebung. Und er 
vergibt uns nicht darum, weil wir so herzlich gebüßt und so schön “Kyrie 
eleison” in drei Sprachen gesungen haben, sondern weil seine Gnade zu 
uns grenzenlos ist. Besonders spürt man  den Moment der Vergebung 
der Sünden in unseren kleinen Gemeinden, wo im Vergleich zu Tbilissi 
die Stimme jedes Gemeindeglieds hörbar ist und die Vergebungsworte 
irgendwie anders, näher zu den Menschen klingen. 
Die Herrlichkeit, über die der Apostel Paulus schreibt und die an 
uns offenbart werden soll, das ist nicht einfach die Herrlichkeit des 
zukünftigen ewigen Lebens im Glanze der Liebe Gottes. Das ist ebenso 
die Herrlichkeit, die Gott an uns und durch uns der Welt offenbart.
Wir wissen, dass Paulus selbst und die erste Christen vielmals verfolgt 
wurden und um des Glaubens willen Qualen erduldeten. Und obwohl 
viele Jahrhunderte vergangen sind, gibt es immer noch Orte auf dem 
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Planeten, wo Christen wieder und wieder verfolgt werden. Für sie 
bekommen die Worte des Paulus über die zukünftige Herrlichkeit eine 
besondere Bedeutung.
Die Herrlichkeit Gottes in unserer Zeit, das ist kein Triumph über die 
Andersgläubigen, kein Ende der irdischen Probleme. Das ist ein Abbild 
des Glaubens in unseren Taten, Gedanken und Wünschen. Die Herrlichkeit 
Gottes zeigt sich darin, wenn jemand von uns einem Armen hilft, einem 
Unbekannten auf der Straße gute Worte zuspricht, für seine Nächsten 
oder Feinde betet. Manchmal zeigt sich die Herrlichkeit des Herrn in 
kleinen guten Taten und Gedanken. Visuell haben wir diese Herrlichkeit 
in der Nacht des orthodoxen Weihnachtsfestes gesehen, als in vielen 
Fenstern die Kerzen brannten. Vom 9.Stock meines Hauses schimmerten 
Kerzenlichter voller Hoffnung, Glaube und Liebe.
Die Herrlichkeit Gottes, das ist das, woran wir gemeinsam mit Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, jeden Tag in vielerlei Hinsicht Anteil haben 
können, – manchmal sogar ohne darüber nachzudenken.

Pastorin Albina Sotowa

MEIN WEG ZUR KIRCHE

Ich bin in Kasachstan geboren. Mein Großvater war Kommunist,  
Vorsitzender des Bezirksexekutivkomitees der Stadt, aber während 

des Krieges ist er in der Trudarmee umgekommen.  Meine Großmutter 
gehörte zur lutherischen Konfession und war sehr  gläubig. Wenn sie 
uns besuchte, nahm sie trotz Verbot immer die Bibel mit. Stundenlang 
saßen wir zusammen,  sie las vor und erklärte mir Texte aus der Bibel. So 
ist meine Liebe zu Gott entstanden. In der Sowjetzeit war die Religion 
streng verboten, die Kirchen waren geschlossen, aber meine geistliche 
Verbindung mit Gott ist nicht verschwunden. Von Jahr zu Jahr wurde 
mein Glaube immer fester und die Liebe zu Gott stärker. 
Schon in Georgien hat mich das Schicksal mit den Menschen 
zusammengeführt, die mich in die evangelisch-lutherische Gemeinde 
Bolnisi gebracht haben. So bin ich das Gemeindeglied in Bolnisi 
geworden, vor einem Jahr wurde ich getauft und zur Zeit bin ich im 
Gemeinderat tätig. Obwohl ich in der Stadt Kasreti wohne, die 15 km von 
Bolnisi entfernt liegt, warte ich auf jeden Sonntag wie auf ein Fest und 
trotz allmöglicher Hindernisse fahre ich mit Freude  zum Gottesdienst. 
Dank unseres Bischofs und der Pastoren begann ich die Bibel und den 
tiefen Sinn der biblischen Geschichten besser zu verstehen, und mein 
Glaube hat noch mehr zugenommen.   
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Zum Schluss möchte ich allen Menschen der Welt Frieden, Gesundheit, 
aufrichtige Liebe und den Glauben an Gott wünschen!

Anna Koch

Es gibt ein interessantes Gleichnis, 
das von einem Mönch erzählt, der zu 

Gott spricht: “Herr, ich suche Dich seit 30 
Jahren, wo bist Du?” Der Herr antwortet: 
“Seit 30 Jahren stehe ich hinter Dir”. 
Als ich die Gelegenheit bekam, Ihnen zu 
erzählen, wie ich in die Gemeinde kam, 
erinnerte ich mich u.a. an dieses Gleichnis. 
Nichts ist so interessant, wie den Willen 
des Herrn dem menschlichen Schicksal 
gegenüber zu beobachten. 
Meine Tätigkeit in der Gemeinde 
Bolnisi begann 2006 mit der Arbeit in 
der Sonntagsschule,  nachdem Ira Peder 
schwer krank wurde. Die Erziehung 
und Bildung von Kindern ist mit einer 
großen religiösen und moralischen Verantwortung verbunden, die von 
der richtigen Selbstorganisation, der Liebe und dem Engagement für 
Kinder abhängt, was zu ihrer ständigen spirituellen Stärkung beiträgt. 
Im Matthäus-Evangelium steht (18:5-6): “Wer ein solches Kind um 
meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf. Wer einen von diesen Kleinen, 
die an mich glauben, zum Bösen verführt, für den wäre es besser, wenn er 
mit einem Mühlstein um den Hals im tiefen Meer versenkt würde”. Meine 
Tätigkeit beschränkte sich jedoch nicht nur auf die Sonntagsschule: seit 
2007 bin ich Mitglied des Kirchengemeinderats, seit 2017 Schatzmeisterin 
der Gemeinde und seit dem Tod des Gemeindevorsitzenden Farhad 
Kasimov 2018 die Vorsitzende des Gemeinderats. Es ist schwer, in diese  
Gemeinschaft zu kommen und dort keine Spur zu hinterlassen. Wo 
findet man sonst im modernen Leben so viel gegenseitiges Verständnis, 
menschliche Nähe und Unterstützung, wie in dieser kleinen Gemeinde?!  
Obwohl hierher unterschiedliche Menschen kommen, haben sie doch 
ähnliche Gedanken und Gefühle, Freuden und Kummer, und sind vereint 
in ihrem Glauben an den Herrn. Außerdem gibt es viele Menschen um 
uns, die unsere Hilfe brauchen: Alte, Kranke, Bedürftige und Schwache, 

MEIN WEG IN DIE GEMEINDE
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die nicht nur finanzielle Unterstützung benötigen, sondern unsere Güte 
und Aufmerksamkeit. Es ist sehr schön mit anzusehen, wie in der 
Gemeinde herzliche Beziehungen wachsen, und es schmerzt zu sehen, 
wenn Mißverständnisse oder gar Feindseligkeiten entstehen. Besonders 
traurig macht uns immer der Tod eines Gemeindemitglieds.
Es ist unsere Pflicht, über allen Unstimmigkeiten und Konflikten zu 
stehen und uns um diejenigen zu kümmern, die neben uns sind, sie mit 
Wärme und Liebe zu beschützen. In unserer Gemeinde sind wir in der 
Tat alle verschieden: wir unterscheiden uns nach unserer Nationalität, 
in unserer Lebenserfahrung, in unserer Spiritualität. Aber für uns ist das 
am allerwichtigsten, was uns alle vereint: Christus, dessen Liebe alle 
erreicht, denn sie ist „langmütig und freundlich, sie eifert nicht, treibt 
nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, verhält sich nicht ungehörig, sie 
sucht nicht das Ihre, läßt sich nicht erbittern und rechnet das Böse nicht 
zu” (1. Korinther 13:4f.). Daran sollten wir uns immer erinnern.

Nazi Londaridze

MÜTTER-KINDER WOCHEN 
IM MARTIN-LUTHER-HAUS IN KWARELI

Seit 2007 dürfen wir im Martin-Luther-Haus in Kwareli Gäste der 
Lutherischen Kirche in Georgien sein. Dafür sind wir sehr dankbar. 

Wir, das sind die Initiative „Menschen in Not“, das Georgienprojekt der 
Kirchgemeinde Waldkirchen-Irfersgrün in Deutschland und Mütter mit 
ihren behinderten Kindern aus der Region Lagodechi, Georgien. Für 
jeweils eine Woche im Frühjahr und im Herbst erleben wir gemeinsam 
das Zusammensein und den Komfort des Hauses in Kwareli. 
Seit 15 Jahren sind Mütter-Kinder-Wochen fester Bestandteil der 
Initiative. Die Ziele dieser gemeinsamen Zeit sind: Wissen teilen 
durch erlebbares Erfahren, informiertes Handeln und schließlich aktive 
Gestaltung. Organisiert werden die Wochen durch eine kleine Gruppe 
Ehrenamtliche aus Deutschland, anfangs geleitet durch Frau Gudrun 
Walter und jetzt durch Frau Renate Engelmann, und durch langjährige 
georgische Mitstreiter. Zu dem Team gehören: Keti Assatiani, unserer 
Dolmetscherin, die inzwischen die organisatorische Leitung auf 
georgischer Seite souverän übernommen hat, Leila Chalataschwili, 
eine Sozialarbeiterin, die immer eine kreative Beschäftigung für die 
Mütter bereithält und als kompetente Gesprächspartnerin auf Augenhöhe 
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den Müttern bereit steht, und Sweta Gagnidze die Köchin, die bestens 
kalkuliert und hervorragend kocht. Finanziert werden die Wochen 
durch Spenden aus Deutschland. die eingeworben werden durch einige 
Ehrenamtliche  des Georgienprojektes der Kirchgemeinde Waldkirchen-
Irfersgrün. Zusätzlich konnte für die Verpflegungskosten in den letzten 
Jahren die Munizipalität von Lagodechi, der Region aus der die Mütter 
und ihre Kinder stammen, als Unterstützer gewonnen werden.
Die Wochen in Kwareli sind bei Müttern und Kindern sehr beliebt, es 
kommen immer wieder neue Familien dazu. Jetzt kommen bereits 
Geschwister als Betreuer mit nach Kwareli und sie fühlen sich wohl. 
Die Mütter freuen sich auf das Zusammensein und ihre Entlastung 
vom Alltag, saubere funktionierende Sanitäranlagen, eine kreative 
Beschäftigung, die entspannte und intensive gemeinsame Zeit nur mit 
einem Kind/Jugendlichen. Außerdem ist der Informationsaustausch über 
neue Gesetze und deren Umsetzung für sie sehr wichtig. Für die Kinder 
sind physiotherapeutische individuelle Förderung, gemeinsame Spiele 
bei dem das Selbstwertgefühl der Kinder gesteigert wird, sowie Feste 
und Ausflüge wichtige Bestandteile der Woche. 
Die Teilnehmer der Mütter-Kinder Woche kommen alle aus 
sozialschwachen Familien. Die Woche ist für sie kostenlos, nur die Fahrt 
nach Kwareli müssen sie selbst organisieren. Ohne die Unterstützung der 
Initiative „Menschen in Not“ des Georgienprojektes aus Deutschland 
können sie sich einfach keine den Bedürfnissen ihrer Kinder entsprechende 
Förderung und so tolle Unterbringung wie im Martin-Luther-Haus leisten.

Hier einige Stimmen der Teilnehmerinnen 
der Mütter-Kinder Wochen:

LALI, MUTTER VON LUKA:
Wir sind dankbar, dass wir für eine Woche im Martin-Luther-Haus 
zusammen leben und wohnen können, Fragen besprechen, voneinander 
und miteinander lernen und für den Alltag gestärkt nach Hause fahren 
können. 

ISA, MUTTER VON WAKO:
Wir alle sind dankbar, dass wir mit Offenheit, auch durch die 
Hauselternfamilie aufgenommen werden, und wir eine echte Gemeinschaft 
erleben können. Es hat sich ein Zusammengehörigkeitsgefühl entwickelt, 
welches auch im Alltag zum Tragen kommt.
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KETI ASSATIANI, GEORGISCHE LEITERIN:
Ich komme seit neun Jahren mit nach Kwareli. Am Anfang war ich als 
Dolmetscherin eingesetzt. Jetzt leite ich selbständig die Mütter-Kinder 
Woche. Ich habe sehr viel in der Zusammenarbeit mit Behinderten 
gelernt und das macht mir Spaß. Für die Kinder ist es auch sehr wichtig, 
dass ich ihre Muttersprache verstehe. In dem Haus fühlen wir uns wie 
zu Hause. Wir lernen und spielen zusammen, besuchen das Kloster. Wir 
machen Ausflüge und das Picknick dabei macht immer viel Freude. Ich 
freue mich, wenn auch Geschwister der Behinderten mit in Kwareli sind 
und mit uns Spaß haben. So gab es in diesem Herbst wieder eine ganz 
tolle, lustige Gruppe. In vielen persönlichen Gesprächen erfahre ich von 
Problemen und es gibt die Möglichkeit zusammen darüber zu sprechen. 
Wir sind alle dafür dankbar. Es ist schön im Martin-Luther-Haus in 
Kwareli zu sein.

Renate Engelmann

TREFFEN DER JUGENDKOORDINATOREN 
DER ELKRAS IN BISCHKEK

Vom 5. bis 10. Dezember 2018  fand in Bischkek,  der Hauptstadt von 
Kirgisien, ein Treffen von Koordinatoren der Jugendarbeit statt, und 

ich hatte das Glück, daran zum zweiten Mal teilzunehmen und unsere 
Kirche zu vertreten. Es beteiligten sich Leiter aus der Ukraine, Russland, 
Kasachstan, Georgien und natürlich aus Kirgisien. Wie auch vor drei 
Jahren  haben uns Nikolai und Maria Worobjews freundlich empfangen. 
Gleich nach der Ankunft begaben wir uns mit der ganzen Gruppe an den 
Issikkul-See, was im Kirgisischen “Der heiße See” bedeutet. Dort wurden 
wir in einem Ferienheim untergebracht, das nicht weit vom Ufer liegt. 
Man könnte viel über die Schönheiten Kirgisiens und des Sees sprechen, 
ich möchte Ihnen aber über die Mission, mit der wir gekommen sind, 
sowie über die Arbeit erzählen, die wir in Kirgisien gemacht haben. Wie 
schon gesagt, nehmen an solchen Treffen die Vertreter  verschiedener 
Länder teil. In erster Linie ist das eine gute Möglichkeit für den 
Erfahrungsaustausch miteinander und  Wege zum kirchlichen Dienst zu 
eröffnen.  
In der kurzen  Zeit in Kirgisien haben wir  viele aktuelle und wichtige 
Themen  besprochen. Wir diskutierten die Rolle der Jugendlichen in der 
Kirche, über Probleme, mit denen es die Jugendleiter zu tun haben, und 
über ihre Lösungsmöglichkeiten.
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Am zweiten Tag haben sich die Leiter von Kinder-, Teenager- und 
Jugendgruppen aus anderen lutherischen Gemeinden Kirgisiens 
angeschlossen. Das waren junge Menschen nicht älter als 25 Jahre, und 
ich wunderte mich darüber, wie sie  den großen Wunsch hatten, sich 
mit dieser Tätigkeit zu beschäftigen. Natürlich haben wir während der 
ganzen Zeit zusammen gebetet, Bibeltexte erklärt und am Ende den 
gemeinsamen Sonntagsgottesdienst gefeiert. Nicht wenig Beachtung 
haben wir den Zukunftsplänen geschenkt, z.B. der Zusammenarbeit der 
Jugendbewegung verschiedener Länder,  hauptsächlich online.
Es war meine zweite Reise nach Kirgisien. Auch wie beim ersten Mal 
habe ich nach der Reise viele positive Emotionen und Eindrücke. Ich 
möchte anmerken, dass am wichtigsten bei solchen Treffen das Gefühl 
der Einigung mit Jesus Christus ist. So fängt man an zu verstehen, dass 
die Christen eine große Familie sind, egal wo sie leben.
Und wenn Sie Christus in Ihre Herzen annehmen, dann werden Sie ein 
Teil dieser großen christlichen Familie! 

Wladimir Lisunow, 
Leiter des Jugendklubs der Versöhnungskirche

AKTION ZU WEIHNACHTEN

Im Rahmen des Projekts “Interreligiöser Dialog für Frieden” der 
Konrad-Adenauer-Stiftung haben die Vertreter verschiedener religiöser 

Gemeinschaften: die Orthodoxe, Katholische,  Evangelisch-Lutherische 
und Armenisch-Apostolische Kirchen, die Gemeinde der Moslems und 
die Jüdische Gemeinde eine Arbeitsgruppe mit dem Namen  “Solidarität 
für Güte” gebildet. Wir zwei vertreten darin unsere Kirche. 
Diese Gruppe führte am 29. Dezember 2018 eine wohltätige Aktion durch. 
Dabei besuchten wir die Kinderheime von Norio, Tsilkani, Galawani und 
Rustawi, sowie das Altenheim in Gldani und brachten den Bewohnern 
Süßigkeiten, Kleider, Schuhe, Waschmittel und Nähmaschinen mit. Die 
Aktion begann um 9. 00 Uhr und endete am späten Abend.
Diese warme und auch traurige Aktion fand nicht ohne Tränen statt. 
Die große Wärme und Dankbarkeit, die aus den kindlichen Augen 
strömten, bestärkten uns in unserem Wunsch, an solchen Projekten auch 
in der Zukunft teilzunehmen. Es ist außerdem bemerkenswert, dass 
trotz  unterschiedlicher religiöser Zugehörigkeit der Teilnehmer uns der 
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gemeinsame  Wunsch und das Ziel vereinigten, Kindern und Alten zu 
helfen und ihnen zu sagen, dass sie nicht allein sind.
Das größte Gebot Gottes “Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst” ist am besten an Weihnachten und Neujahr zu spüren. In dieser 
Zeit wollen wir besonders viel Gutes tun, denn wir träumen ja davon, 
dass die Kinder und die Alten nicht krank sind, nicht hungern, dass sie ein 
warmes Zuhause haben und von gütigen Herzen umgeben sind. Dieses 
Projekt ist auch ein erster Schritt in dieser Richtung.
Gott möge uns Kraft geben für künftige Projekte!

Maia Gotsadze, Madona Urkewitsch

«KOMMT, ALLES IST BEREIT!»

Seit 130 Jahren gibt es den Weltgebetstag (WGT), der in mehr als 120 
Ländern durchgeführt wird und zur größten Bewegung der christlichen 

Frauen geworden ist. Der WGT wird immer am ersten Freitag im März 
gefeiert und ist einem bestimmten Land gewidmet. Jährlich wird der 
WGT auf ein konkretes sozial-politisches - und Bibel-Thema fokussiert, 
das vom Standpunkt der Frauen verschiedener Länder vorgestellt wird.   
In diesem Jahr haben Frauen aus Slowenien Texte, Gebete, Lieder und 
die Gottesdienstordnung vorbereitet. Das Hauptthema ist das Gleichnis 
Jesu vom “Großen Gastmahl”, zu dem auch wir geladen sind (Lukas 
14:13-24). «Kommt, denn es ist alles bereit!» - dieser Aufruf wird am 
1.März über 24 Stunden in 113 Sprachen, darunter auch Georgisch, in 
der ganzen Welt ertönen. 
Die Frauen unserer Kirche beteiligen sich am WGT schon seit 20 
Jahren. Dank unserer Bemühungen wurden in diese Bewegung 
auch Aserbaidschan und Armenien aufgenommen. Wir bereiten den 
Gottesdienst mit den Frauen aus der Katholischen, Baptistischen und 
Armenisch-Apostolischern Kirche vor. So lernen wir uns besser kennen 
und erfahren auch etwas über das Leben, die Kultur und Traditionen 
anderer Länder.
Das Motto des Weltgebetstages - «informiert beten, betend handeln» - 
gibt seinen Teilnehmern und Teilnehmerinnen die Möglichkeit, eine 
große Projektarbeit zur Unterstützung von Frauen in der ganzen Welt 
durchzuführen und dadurch ihren Glauben zu bezeugen.
Wir laden alle herzlich am Freitag, 1. März um 16.00 Uhr ein, an der 
Feier des WGT in der Versöhnungskirche (Tbilisi, T. Graneli Str. 15) 
teilzunehmen!

Galina Kusnezowa
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SIE DIENT GOTT 
MIT GLAUBEN UND LIEBE

Unsere liebe Vika Geladze wird im 
Februar 70 Jahre alt. Sie dient in der 

Gemeinde seit dem Tag der Wiedergeburt 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Georgien. Sie ist initiativ, gerecht, immer 
aktiv, erfüllt Aufträge effektiv und mit 
Herz. Vika ist immer hilfsbereit, sie bemüht 
sich,  Fragen klar zu beantworten, sie ist 
prinzipientreu und verteidigt die Wahrheit. 
Lange Zeit war Vika Geladze Diakonisse 
und hat auf diesem Gebiet viel Gutes 
getan. Wenn sie die unter ihrer Fürsorge 
stehenden Menschen zu Hause besuchte, 
brachte sie ihnen immer Frieden, Güte und 

Liebe. Viele Jahre  leitete sie und leitet bis heute die Revisionskommission 
der Synode. Mit anderen Kommissionsmitgliedern hat sie die 
Rechnungsprüfung durchgeführt und Vorschläge zur Verbesserung dieser 
Arbeit abgegeben. Sie hat immer ihre Meinung offen geäußert und  hat 
sich für eine sparsame Verwendung der  kirchlichen Mittel eingesetzt. 
Besonders möchte ich ihre Verdienste um die Gründung des Archivs 
unserer Kirche erwähnen. Mit Nachdruck hat sie sich in der Kommission 
für die Archivgründung eingesetzt. Dank ihrer Hartnäckigkeit wurden ein 
Kellerraum rekonstruiert, für die Einrichtung eines Archivs ausgestattet 
und die Regale für Ordner und andere Unterlagen angeschafft, damit 
die alten Materialien und Dokumente sachgemäß aufbewahrt werden 
können. Ihr Streben nach Sorgfalt und Ordnung hat ihr mit anderen 
freiwilligen Mitarbeitern Sortierung, Klassifizierung und Verteilung der 
kirchlichen Dokumentation in die entsprechenden Ordner ermöglicht  
-  eine mühsame Arbeit! Man muss nachdrücklich betonen, dass ihre 
ganze Tätigkeit ein freiwilliger und ehrenamtlicher Dienst zum Wohl der 
Kirche ist! 
Vika ist auch eine verdiente Lehrerin mit viel Erfahrung. Sie unterrichtete 
Mathematik in den Oberklassen der allgemeinbildenden Schule und ihre 
ehemaligen Schüler äußern sich bis heute über sie mit Dankbarkeit und 
Liebe, besuchen sie und gratulieren ihr zu den Festen.  
Ich möchte Vika Gesundheit, Energie und alles Gute wünschen. Möge 
Gott sie bewahren und ihr auf dem Weg des weiteren Dienstes zum Wohl 
der Kirche helfen! 

Ella Kwatchantiradze
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WIR GRATULIEREN DER 
JUBILARIN IN RUSTAWI

Wir gratulieren  Swetlana Kobachidze 
zum 65. Geburtstag und wünschen  

ihr Gesundheit, alles Gute und einen  
‚friedlichen Himmel über ihr‘. Sie ist 
erst vor kurzem  in unsere lutherische 
Friedensgemeinde  Rustawi  gekommen. 
Sie begleitete ihre Mutter Lena Nachapetjan  
bis an unsere Kirche und traf sie wieder 
auf dem Rückweg. Es hat ihr bei uns sehr 
gefallen. Gottes Wege sind unergründlich! 
Ehre sei dem Herrn!  Nach dem Willen 
ihrer verstorbenen Mutter hat  Sweta   
entschieden,  den Konfirmandenunterricht 
bei Pastorin Irina Solej zu besuchen, und  
im Frühling 2018 wurde sie konfirmiert. 
Sweta hat viele Freunde auch in anderen 

Gemeinden gefunden, und es  hat ihren Glauben gestärkt, als sie das 
Frauenseminar besucht hatte.  
Ich möchte  jedoch über sie etwas mehr erzählen!
Swetlana wurde in Tbilissi geboren. Ihr Vater war beim Militär, die Mutter 
war Buchhalterin. In der Familie wurden vier Kinder erzogen. Sie ist in 
die Schule schon in Rustawi gegangen.  In Tbilissi hat sie ausgezeichnet 
(mit Rotem Diplom) die Fakultät  für  Wirtschaft  abgeschlossen. 
Swetlana hat am Institut für Automatik in Rustawi gearbeitet, später ist 
sie stellvertretende Buchhalterin geworden.  Sie hat den Bauingenieur 
Tamas Kobachidse geheiratet, der die Technische Universität Tbilissi 
absolviert  hatte. Nach den 90er Jahren hat er eine Firma gegründet und 
beschäftigte  sich mit  Renovierungs-und Bauarbeiten. 1977 ist ihr Sohn 
Koba geboren, der an der TU Physik, Elektronik, technische Industrie 
studiert  hat. Er ist verheiratet und hat zwei Töchter.
1998 hat Tamas Kobachidze eine Grünanlage vor seinem Haus gebaut und 
eingerichtet, die er selbst pflegte und  Blumen pflanzte. Nach seinem Tod 
2012 wurde die Anlage leider verwüstet. Der Springbrunnen ist oft kaputt 
gegangen, und die Freunde von Tamas haben ihn mit eigenen Kräften 
repariert.  Das Café  dort wurde auch geschlossen. Die Organisation  
,,Gesellschaft Rustawi” hat jetzt  die Grünanlage in Ordnung gebracht 
und bittet diese  nach Tamas Kobachidse zu benennen.  Das ist ein sehr 
fröhliches Ereignis!

Gajana Melkonjan
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UNSER GEBURTSTAGSKIND

Seit fast 15 Jahren arbeitet Frau Natela 
Scharikadze als Köchin für die Bewohner 

des  Altenheims und die Gäste der Suppenküche 
im Saltet-Haus. Sie tritt ihren Dienst  jeden 
Tag um 8.30 Uhr an, damit das Mittagessen 
für 60 Personen rechtzeitig fertig ist. Sie kann 
sich keine Verspätungen erlauben. Frau Natela 
führt ihren Dienst würdevoll aus. Sie ist sich 
ihrer eigenen Verantwortung bewusst.
Mit Liebe und im Namen meiner KollegInnen 
möchte ich Frau Natela zum 70. Geburtstag 
gratulieren (obwohl niemand denken könnte, 
dass sie schon 70 Jahre ist), wünsche ihr 
Gesundheit, Freude und ein glückliches 
Leben. Sie möge lange so nett, jugendlich und 
fit bleiben.

Maia Gotsadze

MITTEILUNG

Am 13. Dezember waren Bischof Markus Schoch und ich zu einer 
Konferenz eingeladen, die vom Institut für Toleranz und Demokratie 

(TDI), dem Ombudsmann Georgiens und der Freien Universität Tbilisi 
organisiert wurde.
Das Treffen hatte folgende Ziele:
- Besprechung der Verfassungsklagen der religiösen Organisationen und 
der gerichtlichen Beschlüsse.
- Besprechung über die Bedeutung der Gerichtsurteile.
Vor den Gästen sprachen der Bischof der Ev.-Luth. Kirche Markus 
Schoch, der Leiter der moslemischen Gemeinde Tariel Nakaidze und der 
Bischof der Katholischen Kirche Giuseppe Pasotto.

Prediger Temur Bardawelidze,
Vize-Präsident der Synode
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MITTEILUNG

Am 11. Januar 2019 hat eine Sitzung des interreligiösen Rats in der 
staatlichen Agentur für Religionsangelegenheiten (Leiter: Zaza 

Waschakmadze) stattgefunden, bei der die Vorschläge der in Georgien 
wirkenden Kirchen besprochen wurden:
1. Der Vertreter der Georgischen Orthodoxen Kirche, Dekan Andria 
Jaghmaidze sprach über das Bildungssystem, vor allem über den 
Religionsunterricht in Georgien.
2. Der Leiter der jüdischen Gemeinde in Georgien, Eduard Palagischwili 
und der Vorsitzende der Synagoge von Tbilisi, Merab Tschantschalaschwili 
sprachen über das Religionsgesetz in Georgien.
3. Die Leiter der moslemischen Gemeinden in Georgien:  Scheikh Ramin 
Idigov, der Mufti Ostgeorgiens, Yasin Aliev und der Mufti Westgeorgiens, 
Beglar Kaschmaidze äußerten den Wunsch, moslemische Feiertage unter 
der moslemischen Bevölkerung als gesetzliche Feiertage festzulegen. 
4. Der Bischof der Kaukasischen Administration der Römisch-
Katholischen Kirche, Giuseppe Pasotto äußerte die Meinung, daß das 
Religionsgesetz die gleichen Rechte für alle Religionen Georgiens 
gewährleisten soll. 
5. Die Vertreter der Georgien-Eparchie der Armenisch-Apostolischen 
Kirche, Vater Jusik Arutinyan und der Diakon Artak Antonian sprachen 
über die Bildung, sowie über  die Übertragungszeit im Fernsehen und die 
Einrichtung von Gebetsecken in Haftanstalten.
6. Der Vorsitzende der geistlichen Versammlung der Jesiden Georgiens, 
Dimitri Phirbari sprach über die Finanzierung und den Religionsunterricht 
in Schulen.
7. Der Bischof der Kirche des evangelischen Glaubens in Georgien 
(Pfingstler), Oleg Khubaschwili und Pastor Merab Imerlischwili sprachen 
über die Möglichkeit, im Fernsehen die Heilige Schrift zu predigen und 
auf diesem Weg ihre Glaubensrichtung bekannt zu machen, des weiteren 
vom Religionsunterricht in der Schule.
8. Der Vize-Präsident der Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche, 
Prediger Temuri Bardawelidze sprach über das Religionsgesetz, über 
die Finanzierung der Kirchen vom Staat und über die Rückgabe des 
Gebäudes der ehemaligen lutherischen Kirche in Bolnisi (zur Zeit als 
Sportsaal benutzt).
9. Der Oberpastor der Evangelisch-Protestantischen Kirche in Georgien 
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Giorgi Tschitadze und  Pastor Schmagi Tschankwetadze sprachen über 
die Finanzierung, das Bildungssystem und die Medien.
10. Der Pastor der Internationalen Baptistischen Kirche in Tbilisi, 
Charles Hoblitz sprach über nigerianische und arabische Christen, die 
seiner Kirche angehören und über das Asylsystem, außerdem über das 
Recht zum Landerwerb und die Erteilung einer Baugenehmigung.
Das Haupttreffen wird am 21. Januar 2019 im Parlamentsgebäude 
stattfinden und das neue Religionsgesetz behandeln, das für alle 
registrierten Kirchen gleiche Rechte gewährleisten soll.

Prediger Temuri Bardawelidze,
Vize-Präsident der Synode

ZUM GEDÄCHTNIS

Für die Friedensgemeinde Rustawi ist es ein großer Verlust, dass 
unser Gemeindeglied Faina Smirnowa gestorben ist. Lange Zeit 

und standhaft widerstand sie der Krankheit, aber die schwere Krankheit 
(Krebs) hat Faina schließlich besiegt. Faina Smirnowa war am Anfang 
der Wiedergeburt unserer lutherischen Gemeinde und sie war ein treues 
und sehr fleißiges Gemeindeglied,  Mitglied des Frauenklubs, sie kannte 
alle Taizé-Gebete auswendig. 
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HINWEIS

Das sehr lesenswerte Buch von Nugzar Papuashvili: “Aus der 
Geschichte der evangelisch-lutherischen Kirche in Georgien”, das wir 
in der letzten Ausgabe unseres Kirchenboten vorgestellt haben und das im 
Martin-Luther-Verlag Erlangen erscheint, ist ab sofort in allen deutschen 
Buchhandlungen unter der ISBN-Nummer 978-3-87513-196-3 zum 
Preis von 19.- Euro zu bestellen. Allen, die mehr über die Geschichte 
und die kirchlich-religiösen Beziehungen zwischen Deutschland und 
dem Kaukasus von der Zeit der Reformation bis zur Gegenwart erfahren 
wollen, sei dieses Buch mit seinen 220 Seiten und 29 Abbildungen 
wärmstens empfohlen.

Faina hatte ein schweres Schicksal, aber es ist ihr gelungen, die Schmerzen 
über den Verlust ihrer Nächsten standhaft zu ertragen: den Tod ihres 
Ehemannes und ihres einzigen Sohnes  – schon seit einigen Jahren ist er 
in Dnepropetrowsk verschollen. Diese starke Frau liebte das Leben und 
achtete die Menschen!
Faina Smirnowa nahm am Leben der Gemeinde aktiv teil, ihr Leben 
war mit der Kirche eng verbunden. Wenn sie zum Gottesdienst nicht 
kam, rief sie uns immer an und interessierte sich für alle Nachrichten. 
Sie dachte über alles nach: ob der Pastor rechtzeitig gekommen war, ob 
alle Menschen warm empfangen worden waren, ob die Predigt lehrreich 
gewesen war. Jeden Sonntag sorgte Faina in der Kirche für Ordnung: 
ob alle die Gesangbücher haben, ob die Paramente richtig aufgehängt 
sind, ob frische Blumen am Altar stehen. Mit ihrem ganzen Herzen 
spürte sie die Stimmung von Menschen und war ihnen gegenüber immer 
aufmerksam und zartfühlend. Wenn sie jemandem einen Verweis erteilte, 
war das immer  richtig und gerecht. 
In den letzten Wochen quälte die Krankheit sie sehr, trotzdem  war sie 
voll von Liebe zu den Nächsten – an Neujahr telefonierte sie mit den 
Gemeindegliedern und gratulierte ihnen zum Fest. 
Liebe Faina, ewiges Gedächtnis Dir! Du bleibst für immer in unseren 
Herzen, wir beten für Deine Seele. Möge Gott Dich in Liebe und Frieden 
aufnehmen und Dir ewiges Leben schenken.  

Gayane Melkonyan
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА ФЕВРАЛЬ

ИБО ДУМАЮ, ЧТО НЫНЕШНИЕ 
ВРЕМЕННЫЕ СТРАДАНИЯ 

НИЧЕГО НЕ СТОЯТ В СРАВНЕНИИ С ТОЮ СЛАВОЮ, 
КОТОРАЯ ОТКРОЕТСЯ В НАС.

Послание к Римлянам 8:18

Христиане – люди настоящего и будущего, скорее, даже будущего, 
хотя мы знаем, что  Царство Небесное уже происходит здесь и 

сейчас. Однако, оглянувшись вокруг, мы часто не видим его или не 
признаем.
Временные страдания – это жизненные перипетии, с которыми 
сталкиваются абсолютно все: бедные и богатые, образованные 
и малограмотные. Жизнь несправедлива, жестока, и, даже если 
человек «хорошо живет», его должны по-человечески трогать 
горести других, их бедность и печали. Вера дает надежду на 
лучшее, светлое будущее, на вечную жизнь. Это напоминает 
молитву покаяния, которую мы произносим в начале каждого 
богослужения. Мы смиренно, горестно, искренне каемся в грехах, 
и пастор тут же произносит слова отпущения, дающие надежду: 
всемогущий, вечный Бог прощает нам наши грехи и дарует Свою 
благодать. Это очень важный момент литургии, не менее важный, 
чем проповедь или Причастие. В этот момент Сам Господь через 
пастора провозглашает свое прощение. И прощает Он нас не потому, 
что мы так искренне покаялись, не потому, что так красиво спели 
«Господи, помилуй» на трех языках, а потому что Его милость к 
нам безгранична. Особенно чувствуется момент отпущения грехов 
в наших маленьких общинах, где, в отличие от Тбилиси, слышен 
голос каждого прихожанина, и слова прощения звучат как-то иначе, 
ближе к людям. 
Слава, о которой пишет апостол Павел и которая откроется в нас, 
– это не просто слава будущей вечной жизни в сиянии Божьей 
любви. Это также слава, которую Бог открывает в нас и через нас 
окружающему миру.
Мы знаем, что сам Павел и первые христиане многократно 
преследовались и терпели муки ради веры. И хотя прошло много 
веков, еще есть места на планете, где христиане снова и снова 
подвергаются гонениям. Для них слова Павла о грядущей славе 
приобретают особый смысл.
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Слава Господня в наше время – это не торжество над иноверцами, 
не завершение земных проблем. Это отражение веры в наших 
делах, мыслях и желаниях. Слава Господня – это когда кто-то из нас 
помогает неимущему, говорит добрые слова незнакомцу на улице, 
молится о ближних своих или о врагах. Иногда слава Господня 
проявляется в незначительных добрых поступках и помышлениях. 
Визуально мы видели ее в ночь на православное Рождество, когда 
во многих окнах горели свечи. С высоты моего 9 этажа огни свечей 
мерцали надеждой, верой и любовью.
Слава Господня – это то, в чем мы с вами, дорогие читатели, можем 
участвовать каждый день, самыми разными способами, иногда даже 
не задумываясь об этом.

Пастор Альбина Зотова

МОЙ ПУТЬ В ЦЕРКОВЬ

Я родилась в Казахстане. Мой дедушка был коммунистом, 
председателем райисполкома, но во время войны он погиб в 

трудармии. Моя бабушка была лютеранского вероисповедания и 
очень верующим человеком. Приезжая к нам в гости, она всегда 
привозила c собой, несмотря на запрет, Библию. Мы часами сидели 
вместе, и она читала и объясняла мне библейские тексты. Так 
появилась у меня любовь к Богу. В советское время религия была под 
строжайшим запретом, церкви были закрыты, но моя духовная связь 
с Господом не исчезла. С годами моя вера все больше укреплялась, 
а любовь к Богу становилась все сильнее. 
Уже в Грузии судьба свела меня с людьми, которые привели меня 
в евангелическо-лютеранскую общину в Болниси. Так я стала 
прихожанкой этой общины, в прошлом году приняла крещение и 
сейчас несу служение в совете общины. Несмотря на то, что я живу в 
городе Казрети, который находится в 15 км от Болниси, я жду каждого 
воскресенья, как праздника, и с радостью еду на богослужение, 
какие бы причины не препятствовали этому. Благодаря нашим 
пасторам и епископу, я стала лучше понимать Библию и глубокий 
смысл библейских историй, а вера моя еще больше возросла.
В заключение я хочу пожелать всем людям земли мира, здоровья, 
искренней любви и веры в Господа!

Анна Кох
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МОЙ ПУТЬ В ОБЩИНУ

Есть интересная притча о монахе, который говорит Богу: «Господи, 
я ищу тебя тридцать лет, где же Ты?» Господь отвечает: «Я 

уже тридцать лет стою за твоей спиной». И теперь, когда у меня 
появилась возможность рассказать вам, как я пришла в общину, 
я вспомнила эту притчу. Нет ничего интереснее наблюдать, как 
проявляет себя воля Божья в судьбе человека.
Моя деятельность в общине Болниси началась в 2006 году с работы 
в воскресной школе, после того, как Ира Педер серьезно заболела. 
Воспитание и обучение детей связано с большой религиозно-
моральной ответственностью, которая зависит от правильной 
самоорганизации, от любви и самоотверженности по отношению к 
малышам, что способствует их постоянному духовному укреплению. 
В Евангелии от Матфея говорится: «И кто примет одно такое дитя 
во имя Моё, тот Меня принимает. И кто соблазнит одного из малых 
сих, верующих в Меня, тому лучше было бы, если бы повесили ему 
мельничный жернов на шею и потопили его в глубине морской “ (Мф. 
18:5-6). Однако, моя работа не ограничивалась только воскресной 
школой: с 2007 года я являюсь членом совета общины, с 2017 года – 
казначеем общины, а после смерти руководителя общины Фархада 
Кязимова в 2018 году – председателем совета общины.
Было бы невозможно войти в эту общину и не оставить там 
никакого, даже маленького следа. Где еще в современной жизни 
вы найдете столько взаимопонимания, единодушия, человеческой 
близости и поддержки, как в этой небольшой общине?! Несмотря на 
то, что сюда приходят разные люди, у них сходные мысли и чувства, 
радости и печали, и объединяет их вера в Господа. Кроме того, вокруг 
много людей, которым требуется наша помощь: старики и больные, 
нуждающиеся и слабые, которым нужна не только финансовая 
поддержка, но и наше доброе и внимательное отношение.
Очень приятно наблюдать, как развиваются сердечные отношения 
в общине, и больно видеть, когда возникают непонимание и даже 
враждебность; самым печальным событием является смерть 
нашего прихожанина. Наш долг – стоять выше всех разногласий 
и конфликтов, заботиться о тех, кто рядом с нами и защищать их 
своим теплом и любовью.
В нашей общине мы, действительно, все разные – мы отличаемся 
национальностью, опытом жизни, духовностью. Но для нас важнее 



-19-

всего то, что нас объединяет: Христос, чья любовь достигает всех, 
потому что она «долготерпит, милосердствует, не завидует, не 
превозносится, не гордится, не бесчинствует, не ищет своего, не 
раздражается и не мыслит зла» (1 Кор. 13:4-5). Мы всегда должны 
помнить об этом.

Нази Лондаридзе

«НЕДЕЛИ МАТЕРИ И РЕБЕНКА» 
В ДОМЕ ИМ. МАРТИНА ЛЮТЕРА В КВАРЕЛИ

С 2007 года нам дана возможность в качестве гостей Лютеранской 
церкви в Грузии находиться в доме им. Мартина Лютера 

в Кварели, и мы очень благодарны за это. Мы – это участники 
инициативы “Menschen in Not” («Люди в беде») и проекта  
церковной общины немецкого города Вальдкирхен-Ирферсгрюн, 
осуществляемого в Грузии, а также матери с детьми-инвалидами из 
Лагодехского района. Ежегодно в течение недели, весной и осенью, 
мы проводим совместную программу в комфортабельном доме в 
Кварели. 
В течение 15 лет «Недели матери и ребенка» являются неотъемлемой 
частью этой программы. Ее цель – обмен знаниями на основании 
приобретённого опыта, передача информации и, наконец, разные 
активности. «Недели матери и ребенка» организует небольшая 
группа добровольцев из Германии, которую первоначально 
возглавляла г-жа Гудрун Вальтер, а в настоящее время – г-жа 
Ренате Энгельманн; им помогают грузинские сотрудники, имеющие 
многолетний опыт. В состав команды входят: Кети Асатиани, 
наш переводчик, которая теперь взяла на себя организационные 
вопросы с грузинской стороны; Лейла Халаташвили, социальный 
работник, которая всегда обеспечивает творческие занятия для 
матерей и готова со знанием дела беседовать с ними на паритетных 
началах; Света Гагнидзе, повар, которая прекрасно составляет 
сметы и отлично готовит. Финансовая поддержка «Неделей матери 
и ребенка» обеспечивается за счет пожертвований из Германии, 
которые собирают несколько добровольцев грузинского проекта 
церковной общины города Вальдкирхен-Ирферсгрюн. Кроме того, 
в последние годы расходы на питание оплачивает муниципалитет 
Лагодехского района, откуда родом матери и дети.
Недели в Кварели очень популярны среди матерей и детей, и к ним 
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всегда присоединяются новые семьи. Сейчас уже братья и сестры 
детей в качестве помощников приезжают в Кварели и чувствуют 
себя там превосходно. Матери радуются возможности встретиться 
друг с другом и отдохнуть от повседневной жизни, пользоваться 
чистым, исправно работающим санитарным оборудованием, 
заниматься творчеством и без напряжения, интенсивно общаться 
со своими детьми. Кроме того, для них очень важен обмен 
информацией о новых законах и их применении. Для детей 
важными составляющими этой недели являются оказываемая им 
индивидуальная физиотерапевтическая помощь, совместные игры, 
во время которых повышается их самооценка, а также устраиваемые 
для них праздники и экскурсии.
Все участники «Недели матери и ребенка» происходят из социально 
необеспеченных семей. Участие в проекте для них бесплатное, только 
поездку в Кварели они должны организовать сами. Без поддержки 
инициативы «Menschen in Not» в рамках проекта Германии в Грузии 
они просто не смогли бы оказать соответствующую помощь своим 
детям и удовлетворить их нужды, а также пользоваться такими 
прекрасными условиями, как в доме им. Мартина Лютера.

Вот некоторые отзывы участников «Недели матери и ребенка»:

ЛАЛИ, МАМА ЛУКИ: 
Мы благодарны за то, что мы можем жить и общаться в течение 
недели в доме им. Мартина Лютера, обсуждать интересующие нас 
вопросы, учиться друг у друга и вместе друг с другом и со свежими 
силами возвращаться домой к повседневной жизни.

ИЗА, МАМА ВАКО:
Мы все благодарны за то, что здесь нас принимают душевно, как 
в родном доме, и что мы можем испытать настоящее единство. 
Возникло чувство взаимосвязанности, которое продолжается также 
и в нашей повседневной жизни.

КЕТИ АСАТИАНИ, руководитель с грузинской стороны:  
Я приезжаю в Кварели в течение девяти лет. Сначала я работала 
переводчиком. Теперь я самостоятельно руковожу «Неделей матери 
и ребенка». Я многому научилась, работая с инвалидами, и это 
приносит мне радость. Для детей также очень важно, что я понимаю 
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их родной язык. Здесь мы чувствуем себя, как в родном доме. Мы 
вместе учимся и играем, посещаем монастырь. Мы организуем 
экскурсии с пикником, который всегда доставляет много радости. 
Мне приятно, что братья и сестры инвалидов также находятся в 
Кварели и веселятся вместе с нами. Этой осенью снова собралась 
замечательная, веселая группа. Во время многих личных бесед 
я узнаю о проблемах семей, и нам представляется возможность 
поговорить об этом всем вместе. Мы все благодарны за это. 
Находиться в доме им. Мартина Лютера в Кварели – это прекрасно.

Ренате Энгельманн

ВСТРЕЧА КООРДИНАТОРОВ 
ПО МОЛОДЕЖНОЙ РАБОТЕ 

СОЮЗА ЕЛЦ В БИШКЕКЕ

С 5 по 10 декабря 2018 года в городе Бишкеке, столице Киргизии, 
состоялась встреча координаторов по молодежной работе, в 

которой мне уже во второй раз посчастливилось принимать участие 
и представлять нашу Церковь. На встрече собрались лидеры с 
Украины, из России, Казахстана, Грузии и, конечно, Киргизии. 
Как и три года назад, нас радушно встретили Николай и Мария 
Воробьевы. Буквально через пару часов после моего прилета мы со 
всей группой отправились в путь к озеру Иссык-Куль, что в переводе 
с киргизского означает «горячее озеро». Там нас поселили в доме 
отдыха, который находится недалеко от берега.
Можно много говорить о многочисленных красотах Киргизии и 
озера Иссык-Куль, но я хочу рассказать вам о той миссии, с которой 
мы все приехали туда, и о работе, которая была там проделана. 
Как было уже сказано, в подобных встречах принимают участие 
представители разных стран, и это, в первую очередь, отличная 
возможность обменяться друг с другом опытом и открыть для себя 
новые возможности на пути церковного служения.
За короткое время, проведенное нами в Киргизии, мы успели обсудить 
много важных и актуальных тем. Мы говорили о роли молодежи 
в Церкви, о проблемах, с которыми сталкиваются молодежные и 
подростковые лидеры, и о способах их решения.
На второй день к нам присоединились детские, подростковые и 
молодежные лидеры из лютеранских общин Киргизии. Это были 
молодые люди, не старше 25 лет, и я был удивлен их огромному 
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желанию заниматься этим 
делом. Безусловно, на про-
тяжении всего времени мы 
вместе молились, разбирали 
библейские тексты и в финале 
провели общее воскресное 
богослужение. Немалое вни-
мание было уделено также и 
планам на будущее, например, 
взаимодействию молодежных 
движений разных стран, 
в основном, посредством 
интернета.
Это моя вторая поездка в 
Киргизию. Как и в первый 
раз, у меня осталось много 
позитивных эмоций и 
впечатлений. Хочу отметить, 
что самое главное в таких 
встречах – это ощущение 
единства в Иисусе Христе. Так 

ты начинаешь понимать, что христиане – это одна большая семья, 
вне зависимости от того, где они живут. И, если вы примете Христа 
в свое сердце, то становитесь частью этой единой христианской 
семьи.

Владимир Лизунов, 
руководитель молодежного клуба церкви Примирения

АКЦИЯ НА РОЖДЕСТВО

В рамках проекта «Межрелигиозный диалог за мир» Фонда 
Конрада Аденауэра представители разных христианских 

конфессий – православной, католической, евангелическо-
лютеранской и армянской апостольской, а также мусульманской 
и еврейской общин создали рабочую группу под названием 
«Солидарность во имя добра». Мы представляем в ней нашу 
Церковь.
29 декабря 2018 года эта группа провела благотворительную акцию. 
Мы посетили детские дома в Норио, Цилкани, Галавани и Рустави, 
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а также дом престарелых в Глдани и принесли их жителям сладости, 
одежду, обувь, моющие средства и швейные машины. Акция 
началась в 9 часов утра и закончилась поздним вечером.
Эта добрая и грустная акция не обошлась без слез. Огромное тепло и 
благодарность, лучившиеся из детских глаз, усилили наше желание 
участвовать в подобных проектах и в будущем. Также следует 
отметить, что, несмотря на принадлежность участников группы к 
разным конфессиям, нас всех объединили желание и цель помочь 
детям и пожилым людям и сказать им, что они не одиноки.
Наиглавнейшая заповедь Бога «Возлюби ближнего твоего, как 
самого себя» лучше всего исполняется на Рождество и на Новый 
год. В это время мы хотим совершить как можно больше добрых дел 
и особенно желаем, чтобы дети и старики не болели, не голодали, 
чтобы у них был теплый дом и их окружали добрые сердца. И 
первым шагом в этом направлении стал наш проект.
Пусть Господь дарует нам силы для свершения добрых дел!
                                                            Майя Гоцадзе, Мадонна Уркевич

«ПРИДИТЕ, ВСЁ ГОТОВО!»

Последние 130 лет Всемирный день молитвы (ВДМ), который 
проводится в более чем 120 странах, стал крупнейшим 

экуменическим движением женщин-христианок. ВДМ всегда 
отмечается в первую пятницу марта и посвящен определенной 
стране. Каждый год ВДМ фокусируется на конкретной библейской 
и социально-политической теме, представленной с точки зрения 
женщин из разных стран. 
В этом году тексты, молитвы, песни и порядок богослужения были 
подготовлены женщинами Словении. Центральная тема – это притча 
Иисуса Христа о брачном пире, на который мы все приглашены (Лк. 
14:13-24). «Придите, всё готово!» – этот призыв будет звучать 1 
марта во всех уголках Земли в течение 24 часов на 113 языках, среди 
которых будет и грузинский.
Женщины нашей Церкви участвуют в ВДМ уже в течение 20 
лет. Нашими усилиями в это движение также была вовлечены 
Азербайджан и Армения. Мы готовим богослужение совместно 
с женщинами из Католической, Баптистской и Армянской 
Апостольской церквей. Эта работа дает нам возможность лучше 
узнать друг друга, а также ближе познакомиться с жизнью, культурой 
и традициями других стран.
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Девиз Всемирного дня молитвы – «Информированно молиться, 
молитвенно действовать» – дает его участникам возможность 
проводить обширную проектную работу по поддержке женщин во 
всем мире, свидетельствуя при этом о своей вере. 
Мы сердечно приглашаем всех принять участие в праздновании 
Всемирного дня молитвы в пятницу, 1 марта, в 16.00 час. в церкви 
Примирения (Тбилиси, ул. Т. Гранели, 15)!

Галина Кузнецова

ОНА С ВЕРОЙ И ЛЮБОВЬЮ СЛУЖИТ БОГУ

Нашей дорогой Вике Геладзе в феврале исполняется 70 лет. Свое 
служение в общине она несет со дня возрождения Евангелическо-

лютеранской церкви в Грузии. Инициативная, справедливая, всегда 
активная, она не отказывается от любого поручения, выполняя его 
с полной отдачей и от всего сердца. Вика всегда готова прийти на 
помощь, старается досконально разобраться в любом вопросе, 
принципиальна и всегда отстаивает правду. 
Вика Геладзе долгое время была диаконисой, и на этом поприще 
совершила много добрых дел. Посещая своих подопечных на дому, 
она всегда приносила им мир, доброту и любовь. Долгие годы 
она возглавляла и сейчас продолжает руководить ревизионной 
комиссией Синода. Совместно с другими ее членами она провела 
большую работу по налаживанию финансовой отчетности, вносила 
много предложений для улучшения работы в этом направлении, а 
также всегда открыто высказывала свое мнение и твердо отстаивала 
позицию рационального расходования церковных средств. 
Особо хочу отметить ее заслуги в деле основания архива нашей 
Церкви. Имея врожденное качество лидера, с самого начала она 
взяла на себя руководство комиссией по созданию архива, проявив 
большую инициативу. Именно благодаря ее настойчивости было 
реконструировано и обустроено под нужды архива подвальное 
помещение, а также приобретены полки для папок с документами. 
Ее стремление к аккуратности и порядку дали возможность ей 
совместно с другими добровольными сотрудниками сортировать, 
классифицировать и разложить по папкам церковную документацию. 
А ведь это трудный и очень кропотливый труд! Нельзя не сказать, 
что вся ее деятельность на благо Церкви является добровольным, 
неоплачиваемым служением! 
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Вику также можно называть педагогом «с большой буквы», у нее 
большой педагогический стаж и опыт. Она преподавала математику 
в старших классах средней школы, и до сих пор ее бывшие ученики 
с благодарностью и любовью отзываются о ней, помнят, навещают 
и поздравляют на праздники.
В заключение хочу пожелать Вике здоровья, энергии и всего 
самого наилучшего. Пусть Господь хранит ее и помогает ей на пути 
дальнейшего служения во благо Церкви!

Эля Квачантирадзе 

ПОЗДРАВЛЯЕМ ЮБИЛЯРА ИЗ РУСТАВИ

Мы поздравляем Светлану Кобахидзе с 65-летием и желаем 
ей добра, здоровья и мирного неба над головой. В нашу 

лютеранскую общину Мира в Рустави Света пришла сравнительно 
недавно. Она провожала и встречала свою мать, Лену Нагапетян, 
сопровождая ее в нашу церковь. И ей очень понравилось у нас. 
Неисповедимы пути Господни! Слава Ему! Исполняя волю своей 
покойной матери, Света решилась на серьезный шаг: она посещала 
уроки конфирмации у пастора Ирины Солей и весной прошлого года 
конфирмировалась. Света обрела много друзей и в других общинах 
и еще больше утвердилась в своей вере после того, как посетила 
женский семинар. 
Я все же хочу немного больше рассказать вам об этом человеке!
Светлана родилась в Тбилиси. Ее отец был военным, мама - 
бухгалтером. В семье росло четверо детей. В школу она пошла 
уже в Рустави. Закончила экономический факультет в Тбилиси 
с красным дипломом. Проработала в Институте автоматики в 
Рустави, впоследствии стала заместителем бухгалтера. Света вышла 
замуж за инженера-строителя Тамаза Кобахидзе, который закончил 
Технический университет в Тбилиси. После 90-х годов он открыл 
свою фирму и занимался ремонтными и строительными работами. 
В 1977 у них родился сын Коба, который закончил Технический 
университет по специальности: «Физика, электроника, техническая 
промышленность». Он женат, имеет двух дочерей. 
В 1998 году Тамаз Кобахидзе построил и благоустроил сквер перед 
своим домом, сам ухаживал за ним, сажал цветы. К сожалению, 
после его смерти в 2012 году сквер пришел в запустение. Фонтан 
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много раз ломался, и его чинили своими силами друзья Тамаза. 
Кафе на территории сквера тоже закрылось. Однако, организация 
,,Общество Рустави” сейчас восстановила сквер и просит назвать 
его именем Тамаза Кобахидзе. Это очень радостное событие!

Гаяна Мелконян

НАШ ЮБИЛЯР!

Натела Шарикидзе почти 15 лет работает поваром и готовит 
для жителей дома престарелых и  гостей столовой дома им. 

Зальтета. Она приступает к исполнению своих обязанностей 
каждый день в 8.30, чтобы обед на 60 персон был готов вовремя. 
Натела достойно исполняет свою работу. Она не допускает для себя 
никаких опозданий и осознаёт свою ответственность.
От всего сердца хочу поздравить Нателу от себя лично и от имени 
моих коллег с семидесятилетием (хотя никто не может поверить, 
что ей уже 70 лет). Желаю ей здоровья, радости и счастливой 
жизни. Пусть она долго остаётся такой же милой, моложавой и 
работоспособной.

Майя Гоцадзе



СООБЩЕНИЕ

13 декабря епископ Маркус Шох и я были приглашены на встречу, 
организаторами которой были: Институт толерантности 

и демократии (TDI), народный защитник Грузии и Тбилисский 
свободный университет. У этой встречи были следующие цели:
-  обсуждение конституционных исков религиозных организаций и 
судебных решений;
-  значение решений, принятых конституционным судом.
Перед гостями выступили епископ Евангелическо-лютеранской 
церкви Маркус Шох, руководитель мусульманской общины Тариел 
Накаидзе и епископ Католической церкви Джузеппе Пазотто.

Проповедник Темури Бардавелидзе,
        заместитель президента Синода
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НАШУ ДОРОГУЮ 
ЭЛЕОНОРУ 

ДАРСАВЕЛИДЗЕ 
ПОЗДРАВЛЯЕМ С 

ЮБИЛЕЕМ!

Всегда улыбающаяся, ра-
достная и приветливая 
– ты наше солнышко, 
наш цветочек! Пусть Бог 
благословит тебя и дарует 
тебе здоровья, счастья и 
радости на долгие-долгие 
годы! Пусть твоя душа всегда 
излучает свет, любовь и 
добро! 

Пастор Ирина Солей
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СООБЩЕНИЕ
 

11 января 2019 года в Государственном агентстве по делам 
религий (руководитель Заза Вашакмадзе) состоялось заседание 

Межрелигиозного совета, на котором обсуждались предложения 
действующих в Грузии Церквей:
1. Представитель Грузинской Православной церкви декан Андрия 
Джагмаидзе рассказал о системе образования, в частности, об 
изучении религии в школах Грузии.
2. Глава еврейской общины в Грузии Эдуард Палагишвили и 
председатель тбилисской синагоги Мераб Чанчалашвили говорили 
о религиозном законе в Грузии.
3. Руководители мусульманских общин в Грузии шейх Рамин 
Идигов, муфтий Восточной Грузии Ясин Алиев и муфтий Западной 
Грузии Беглар Кашмаидзе высказали пожелание установить 
мусульманские праздники среди мусульманского населения в 
качестве государственных праздников.
4. Епископ Римско-католической апостольской администрации на 
Кавказе Джузеппе Пазотто высказал мнение, что религиозный закон 
должен гарантировать равные права для всех религий Грузии.
5. Представители Грузинской епархии Армянской Апостольской 
церкви отец Юсик Арутинян и диакон Артак Антонян говорили 
об образовании, а также о возможности пользоваться средствами 
массовой информации и проводить молитвы в местах заключения.
6. Председатель Духовного собрания езидов Грузии Дмитрий 
Пирбари затронул вопросы финансирования и уроков религии в 
школах.
7. Епископ Церкви евангельской веры в Грузии (пятидесятников) 
Олег Хубашвили и пастор Мераб Имерлишвили говорили о 
возможности проповедования Святого Писания по телевидению и 
ознакомления людей с их религиозным направлением, а также об 
уроках религии в школах.
8. Заместитель президента Синода Евангелическо-лютеранской 
церкви проповедник Темур Бардавелидзе говорил о принятии 
религиозного закона, о финансировании Церквей государством и 
о возвращении здания бывшей лютеранской церкви в Болниси (в 
настоящее время там находится спортивный зал).
9. Старший пастор Евангелической протестантской церкви в 
Грузии Георгий Читадзе и пастор Шмаги Чанкветадзе говорили 
о финансировании, системе образования и средствах массовой 
информации.
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10. Пастор Международной баптистской церкви в Тбилиси 
Чарльз Хоблиц рассказал о нигерийских и арабских христианах, 
принадлежащих к его Церкви, и возможности предоставления 
им убежища, а также о праве на приобретение собственности 
(земельного участка) и о выдаче разрешения на строительство.
Основная встреча состоится 21 января 2019 года в здании 
парламента и будет посвящена обсуждению нового религиозного 
закона Грузии, который должен гарантировать равные права для 
всех зарегистрированных в Грузии Церквей.

Проповедник Темури Бардавелидзе,
заместитель президента Синода

ВЕЧНАЯ ТЕБЕ ПАМЯТЬ!

Община Мира города Рустави понесла тяжелую утрату – ушла 
из жизни наша прихожанка ФАИНА СМИРНОВА. Она долго 

и стойко сопротивлялась своему недугу, но тяжелая болезнь (рак) 
все-таки победила. Фаина Смирнова стояла у истоков возрождения 
нашей лютеранской общины. Она была верной и ревностной 
прихожанкой, активным членом женского клуба, знала наизусть все 
молитвы Тезе.
У Фаины была тяжелая судьба, но она смогла стойко перенести боль 
от утраты близких людей: смерть мужа и потерю единственного сына 
(вот уже несколько лет, как он пропал без вести в Днепропетровске). 
Эта сильная женщина очень любила жизнь и уважала людей! 
Фаина Смирнова принимала активное участие в жизни общины. 
Ее жизнь была тесно связана с Церковью. Если она отсутствовала 
на богослужении, то всегда звонила нам и интересовалась всеми 
новостями. Ее волновало буквально все: вовремя ли пришел пастор, 
оказан ли был всем теплый прием, была ли поучительна проповедь. 
Фаина каждое воскресенье следила за порядком в церкви: есть ли 
у всех песенники, правильно ли повесили параменты, стоят ли 
свежие цветы на алтаре. Она всей душой чувствовала настроение 
людей и была всегда чутка и внимательна по отношению к ним. 
Если она и делала кому-то замечание, то это было всегда правильно 
и справедливо.
Несмотря на то, что последние четыре недели болезнь сильно 
мучала ее, Фаина все же была полна любви к ближним – на Новый 
год она звонила прихожанам и поздравляла их с праздником. 
Дорогая наша Фаина, вечная тебе память! Ты навсегда останешься в 
наших сердцах, и мы молимся о твоей душе – пусть Господь встретит 
тебя в любви и мире, и дарует тебе жизнь вечную. 

Гаяне Мелконян
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Tebervlis Tvis lozungi

radganac vfiqrob, rom awindeli vnebani 
araferia im didebasTan SedarebiT, romelic 

gamovlindeba Cvens mimarT
romaelTa mimarT 8:18

 

qristianebi awmyos da momavlis adamianebi varT, ufro 
momavlis, Tumca viciT, rom RvTis sasufeveli aq da 

axla aris. magram roca garSemo vixedebiT, amas xSirad 
ver vamCnevT da ar viRebT.
droebiTi gansacdeli cxovrebis gardamtexi movlenaa, 
romlis gadatana yvelanair adamians uwevs: upovarsac, 
mdidarsac, ganaTlebulsac da gaunaTlebelsac. 
cxovreba usamarTloa da mZime da Tu adamiani „kargad 
cxovrobs“, mas unda awuxebdes sxvisi ubedureba 
– gaWirveba da tkivili. rwmena ukeTesi momavlis, 
naTeli dRis, maradiuli sicocxlis imeds gvaZlevs. 
is Sendobis locvas hgavs, romelsac RvTismsaxurebis 
dasawyisSi warmovTqvamT: codvebs vinaniebT morCilad, 
gancdiT aRsavseni, gulwrfelad, maleve pastoric 
gveubneba patiebis sityvebs, romelic imediT gvavsebs: 
yovlisSemZle, maradiuli RmerTi codvebs Segvindobs 
da wyalobas gviboZebs. es umniSvnelovanesi momentia 
liturgiaSi, qadagebasa da wmida ziarebaze aranakleb 
mniSvnelovani. am momentSi RmerTi Tavad gvecxadeba 
pastoris Sendobis saxiT. is imitom ki ar gvpatiobs, rom 
guliT movinanieT da sam enaze lamazad SevasruleT 
„kirieleisoni“, aramed imitom, rom misi wyaloba Cvendami 
usazRvroa. gansakuTrebiT TvalnaTlivia codvebis 
Sendobis momenti Cvens patara samrevloebSi, sadac 
TbilisTan SedarebiT mrevlis TiToeuli wevris xma 
mkafiod ismis da Sendobis sityvebic ufro axlos 
JRers. 
pavle mociquli im didebaze saubrobs, romelic Cven 
gvecxadeba da romelic RvTis siyvarulis SuqiT 
moculi momavali maradiuli sicocxlis dideba ki ar 
aris, aramed is didebaa, romelsac RmerTi Cven da Cveni 
meSveobiT samyaros ucxadebs.
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viciT, rom pavle mociquls da pirvel qristianebs 
devnidnen da rwmenis gamo awamebdnen. da miuxedavad 
imisa, rom mravalma saukunem ganvlo, Cvens planetaze 
dResac arsebobs iseTi adgilebi, sadac qristianebs 
devnian. maTTvis pavles sityvebi momaval didebaze 
gansakuTrebuli datvirTvis matarebelia.
RvTis dideba sxva rwmenis mqone adamianebze gamarjveba 
rodia, an amqveyniuri problemebis dasasruli. is 
rwmenis anareklia Cvens moqmedebebSi, fiqrebsa da 
survilebSi. RvTis dideba upovaris daxmarebaSi, quCaSi 
Semxvedri ucxo adamianisTvis  kargi sityvebis TqmaSi 
da moyvasisTvis Tu mtrisTvis locvaSi mdgomareobs. 
zogjer dideba umniSvnelo keTil saqmeebSi da fiqrebSi 
iCens Tavs, vizualurad is marTlmadidebeli Sobis 
Rames fanjrebSi mravali danTebuli sanTlis saxiT 
davinaxeT. Cemi saxlis me-9-e sarTulidan imedis, rwmenis 
da siyvarulis sanTlebi anaTebda.
RvTis dideba swored isaa, raSic yoveldRiurad 
vmonawileobT – maSinac ki, Tu amas ver vacnobierebT.

pastori albina zotova

Cemi gza eklesiamde

me yazaxeTSi davibade. babuaCemi komunisti iyo, qalaqis 
saolqo aRmsarulebel komitets xelmZRvanelobda. 

mogvianebiT, omis dros ‚trudarmiaSi‘ gardaicvala. 
bebiaCemi luTerul aRmsareblobas miekuTvneboda, Zalian 
morwmune adamiani iyo. roca stumrad modioda, akrZalvis 
miuxedavad mudam Tan mohqonda biblia. mere saaTobiT 
erTad visxediT, is bibliis teqstebs gvikiTxavda da 
gvixsnida. ase Caisaxa CemSi RvTis siyvaruli. sabWoTa 
periodSi religia mkacrad ikrZaleboda, eklesiebi 
daxuruli iyo, Tumca RvTisadmi Cveni sulieri kavSiri 
arasodes Sewyvetila. wlidan wlamde mtkicdeboda Cemi 
rwmena da RvTis siyvaruli.
saqarTveloSi bedma im adamainebs Semaxvedra, romlebmac 
bolnisis evangeliur-luTerul samrevloSi momiyvanes. 
ase gavxdi bolnisis mrevlis wevri, erTi wlis win 
movinaTle da amJamad mrevlis saeklesio sabWoSi 
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vmuSaob. miuxedavad imisa, rom bolnisidan 15 km 
daSorebiT mdebare qalaq kazreTSi vcxovrob, yovel 
kvira dRes dResaswauliviT velodebi da dabrkolebebis 
miuxedavad sixaruliT miveSurebi RvTismsaxurebaze. 
Cveni episkoposis da pastorebis daxmarebiT ukeT mesmis 
bibliis Sinaarsi, Cemma rwmenamac moimata.
bolos minda yvela TanamSromels vusurvo mSvidoba, 
janmrTeloba, WeSmariti siyvaruli da RvTis rwmena!

ana koxi

Cemi gza samrevloSi

aris aseTi saintereso igavi, rogor SehRaRada erTma 
gandegilma RmerTs: ,,ufalo, ocdaaTi welia geZeb da  

sad xar?“ ufalma upasuxa: ,, ocdaaTi welia, me vdgavar Sens 
zurgs ukan“. da axla, roca momeca saSualeba  momeyola 
istoria Cems Sesaxeb, Tu rogor movedi Cems samrevloSi, 
gamaxsenda es ambavi. araferia imaze sasiamovno, vidre 
dakvirveba uflis nebisa adamianTa bedze. 
bolnisis samrevloSi Cemi moRvaweoba sakvirao skoliT 
daiwyo, daaxloebiT 2006 wlidan, roca qalbatoni ira 
pederi mZime seniT daavadda.  bavSvis aRzrda-ganaTleba 
aris udidesi religiur-moraluri pasuximgebloba, 
damokidebuli  Sida TviTmmarTvelobis organizebaze,  
siyvarulze  da Tavdadebaze “patarebisTvis”,  maTi 
mudmivi sulieri gaZlierebisaTvis. SegviZlia 
gavixsenoT sityvebi maTes  saxarebidan: ,,vinc miiRebs 
erT aseT bavSvs Cemi saxeliT, me mRebulobs; xolo 
vinc acdunebs erT am mcireTagans, romelsac me vwamvar, 
misTvis ajobebda wisqvilis qva hkideboda kiserze da 
zRvis siRrmeSi CaZiruliyo“ (maTe 18:5-6). magram Cemi 
moRvaweoba marto sakvirao skoliT ar ganisazRvra: 
2007  wlidan var samrevlos sabWos wevri, 2017  wlidan 
samrevlos xazinadari, xolo 2018 wlidan - samrevlos 
Tavmjdomaris batoni farxad kiazimovis gardacvalebis 
Semdgom ki - Tavmjdomare. 
Znelia moxvde aseT Tbil sazogadoebaSi da Seni 
Tundac umniSvnelo kvali ar datovo iq. Tanamedrove 
cxovrebaSi sad SeiZleba ipovo adgili, sadac sufevs  
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aseTi urTierTgageba, Tanamoazreoba,  adamianTa siaxlove 
da mxardaWera, Tu ara am patara samrevloSi?! xalxi aq 
modis, miuxedavad Tavisi  gansxvavebulobisa, erTnairi 
azrebiT, grZnobebiT, sixaruliTa da mwuxarebiT, 
gaerTianebulebi  uflis rwmeniT. garda amisa, Cvens 
garSemo arsebobs bevri adamiani, visac  Cveni Tanadgoma 
sWirdeba, eseni arian Cveni moxucebi da avadmyofebi, 
gaWirvebulebi da umweoebi, romlebsac  ara marto 
materialuri daxmareba esaWiroebaT, aramed keTili da 
gulisxmieri damokidebuleba Cvengan.
Zalian sasiamovnoa imis yureba, Tu rogor yalibdeba 
gulwrfeli  urTierTobebi mrevls Soris da aseve 
mtkivneulia, roca droTa ganmavlobaSi raime gaugebrobaa, 
zogjer mtrobac ki, da ufro samwuxaro ki mrevlis 
romelime wevris gardacvalebaa. Cveni valia, vidgeT 
ufro maRla, vidre zemoT moxseniebuli gaugebrobebi 
da uTanxmoebebi, Cven valdebuli varT vizrunoT maTze, 
vinc Cvens gverdiTaa, davicvaT isini SeZlebisdagvarad 
siTboTi da siyvaruliT.
Cven samrevloSi namdvilad SeiZleba viyoT 
gansaxvavebulebi - erovnulobiT,  cxovrebiseuli 
gamocdilebiT, sulieri damokidebulebiT, magram is, rac 
gvaerTianebs, umTavresia:  qriste, romlis siyvarulic 
aRwevs yvela adamianamde, romelic ,,sulgrZelia, 
qvelmoqmedia, ar Surs, ar yoyoCobs, ar ampartavnobs, ar 
sCadis uwesobas, Tavisas ar eZiebs, ar mrisxanebs da 
ar ganizraxavs borots” (1. korinTelTa 13:4-5). es ki 
yovelTvis unda gvaxsovdes.

nazi londariZe

„„dedebis da bavSvebis kvireulebi““yvarlis 
martin luTeris saxelobis saxlSi 

2007  wlidan vstumrobT saqarTvelos luteruli 
eklesiis martin luTeris saxelobis 

saxls yvarelSi, risTvisac Zalian madlierebi varT. 
Cven warmovadgenT iniciativas „adamiani gaWirvebaSi“, 
germaniis valdkirxen-irfersgriunis saeklesio 
samrevlos saqarTvelos proeqts, romlis farglebSic 



-34-

lagodexeli dedebi SezRuduli SesaZleblobis mqone 
SvilebTan erTad gazafxulze da Semodgomaze erT 
kviras atareben yvarlis komfortul saxlSi.
15 welia „dedebis da bavSvebis kvirebi“ Cveni iniciativis 
ganuyofeli nawilia. erToblivad gatarebuli drois 
mizania codnis gacvla gancdili gamocdilebis 
meSveobiT, informirebuli qmedebiT da aqtiuri 
programiT. kvirebis organizebas uZRveba moxaliseebis 
patara jgufi germaniidan, romelsac Tavdapirvelad 
qalbatoni gudrun valteri xelmZRvanelobda, amJamad 
mas qalbatoni renate engelmani xelmZRvanelobs, maT 
mxardaWeras ki mravalwliani qarTveli Tanagundelebi 
uweven. maT rigebSi arian qeTi asaTiani, Cveni Tarjimani da 
amJamad saorganizacio xelmZRvaneli qarTuli mxridan, 
leila xalataSvili, soc-muSaki, romelsac mudam mzad 
aqvs kreatiuli ideebi dedebisTvis da maTi kompetenturi 
mosaubrea da mzareuli sveta gagniZe, romelic 
brwyinvale gaTvlebs akeTebs da araCveulebriv kerZebs 
amzadebs. es kvirebi finansdeba germaniidan miRebuli 
SemowirulobebiT, romelsac valdkirxen-irfersgriunis 
saqarTvelos proeqtis moxaliseebi agroveben. garda 
amisa,  proeqtis farglebSi kvebis Tanxas bolo wlebSi 
lagodexis municipaliteti gamohyofs lagodexeli 
dedebisa da bavSvebisTvis. 
yvarlis kvirebi dedebs da bavSvebs Zalian uyvarT, stumris 
rangSi mudam gvemateba axali ojaxebi. bavSvebs xSirad 
momvlelebad  debi da Zmebi moyvebian, maTac moswonT 
iqauroba. dedebs erTad yofna da yoveldRiurobisgan 
dasveneba, sufTa da gamarTuli higienuri mowyobilobebi, 
kreatiuli saqmianoba da sasiamovno da intensiuri 
erToblivi dro axarebT TavianT bavSvTan/mozardTan 
erTad.  
garda amisa, Zalian mniSvnelovania codnis miReba axali 
kanonebis da regulaciebis Sesaxeb. bavSvebisTvis 
uaRresad Rirebulia fizioTerapiuli, individualuri 
daxmareba da erToblivi TamaSebi, romlis drosac 
matulobs maTi TviTSefaseba, aseve zeimebi da eqskursiebi. 
„dedebis da bavSvebis kvirebis“ monawileebi socialurad 
daucveli ojaxebidan arian. maTTvis es kvira ufasoa, 
Tavad mxolod yvarlamde gzis safasuris dafarva uwevT. 
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germaniis saqarTvelos proeqtis iniciativis „adamiani 
gaWirvebaSi“ gareSe isini ver SeZlebdnen bavSvebis 
saWiroebaze morgebuli daxmarebis da martin luTeris 
komfortul saxlSi cxovrebis xarjebis gaRebas.

gTavazobT “dedebis da bavSvebis kvirebis” 
monawileTa mogonebebs:

lali, lukas deda:
Zalian madlierebi varT, rom erTi kvira gavatareT 
martin luTeris saxlSi, sxvadasxva Tema 
ganvixileT, erTmaneTisgan da erTad viswavleT da 
yoveldRiurobisTvis gaZlierebulebi saxlebSi 
davbrundiT.

iza, vakos deda:
Zalian madlierebi varT im RiaobisTvis, romliTac 
migviRo maspinZelma ojaxma; Cven WeSmariti erToba 
ganvicadeT. Cvens Soris gaCnda erTsulovnebis SegrZneba, 
romelic yoveldRiur cxovrebaSic gagrZeldeba.

qeTi asaTiani, xelmZRvaneli qarTuli mxridan:
9 welia, yvarelSi Camovdivar. dasawyisSi Tarjimnis 
funqcias vasrulebdi, axla ki „dedebis da bavSvebis 
kvirebs“ damoukideblad vxelmZRvanelob. bevri 
ram viswavle SSm pirebTan muSaobisas, rac Zalian 
msiamovnebs. bavSvebisTvis Zalian mniSvnelovania, rom 
me maTi mSobliuri ena mesmis. yvarlis saxlSi Tavs 
ise vgrZnob, rogorc sakuTar saxlSi. Cven erTad 
vswavlobT da vTamaSobT, monastris mosanaxuleblad 
davdivarT, eqskursiebs vawyobT da pikniks vmarTavT, 
rac gansakuTrebiT sasiamovnoa. mixaria, roca yvarelSi 
SSm bavSvebis da-Zmebic Camodian da CvenTan erTad 
erTobian. am Semodgomaze kvlav Seikriba SesaniSnavi, 
mxiaruli jgufi. pirad saubrebSi sirTuleebis Sesaxeb 
vigeb, mudam gvaqvs problemebze saubris SesaZlebloba. 
amisTvis Zalian madlierebi varT. yvarlis martin 
luTeris saxlSi yofna Zalian mogvwons. 

renate engelmani
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ELKRAS-is kavSiris axalgazrdebTan muSaobis 
koordinatorebis Sexvedra biSkekSi

2018 wlis 5 dekembridan 10 dekembris CaT-
vliT yirgizeTis dedaqalaq biSkekSi 

axalgazrdebTan muSaobis koordinatorebis Sexvedra 
gaimarTa da me wilad mxvda bedniereba, meored mimeRo 
masSi monawileoba Cveni eklesiis saxeliT. Sexvedras 
eswrebodnen monawileebi ukrainidan, ruseTidan, 
yazaxeTidan, saqarTvelodan da, ra Tqma unda, yirgizeTidan. 
iseve, rogorc sami wlis win, amjeradac keTilganwyobiT 
migviRes nikolai da maria voroboviovebma. CasvlisTanave 
issikkulis tbisken gavemgzavreT, romlis saxelic 
yirgizulad „cxel tbas“ niSnavs. iq davbinavdiT tbis 
napiras ganlagebul dasasvenebel saxlSi.
yirgizeTis da issikkulis tbis silamazeze gauTaveblad 
SemiZlia saubari, Tumca minda mogiyveT im misiaze, 
romelmac iq Cagviyvana da yirgizeTSi gaweul samuSaoze. 
rogorc ukve aRvniSne, aseT SexvedrebSi sxvadasxva 
qveynis warmomadgenlebi monawileoben. pirvel rigSi 
es aris erTmaneTisTvis gamocdilebis gaziarebis 
da saeklesio msaxurebisTvis gzis gakvalvis kargi 
SesaZlebloba.
yirgizeTSi xanmokle yofnis periodSi bevr aqtualur 
da mniSvnelovan Temaze visaubreT. ganvixileT 
axalgazrdebis roli Cvens eklesiaSi da is problemebi, 
romlebsac axalgazrda xelmZRvanelebi ejaxebian, aseve 
maTi gadaWris gzebi.
meore dRes SemogvierTdnen yirgizeTis sxva 
luTerul samrevloebSi bavSvebTan, TineijerebTan 
da axalgazrdebTan muSaobis koordinatorebi. am 
axalgazrdebis asaki 25-s ar aRemateboda da gamikvirda, 
rom am sferoSi muSaobis survili hqondaT. 
ra Tqma unda, mTeli am drois ganmavlobaSi vloculobdiT, 
bibliis teqstebs ganvmartavdiT da bolos erToblivi 
RvTismsaxurebac CavatareT. didi yuradReba daeTmo 
samomavlo gegmebis ganxilvasc, rogoricaa, magaliTad, 
sxvadasxva qveynis axalgazrduli moZraobebis onlain 
reJimSi TanamSromloba. 
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es Cemi meore mogzauroba iyo yirgizeTSi. wina Sexvedris 
msgavsad, man bevri pozitiuri emocia da STabeWdileba 
damitova. minda aRvniSno, rom Sexvedrisas umTavresi 
ieso qristesTan erTobis SegrZneba iyo. es gvexmareba 
imis gagebaSi, rom qristianebi erTi didi ojaxi varT 
Cveni gansxvavebuli sacxovrebeli adgilis miuxedavad.
Tqvenc gaxdebiT am didi qristianuli ojaxis nawili, 
Tu qristes guliT miiRebT!

vladimir lizunovi
Serigebis eklesiis axalagzrduli klubis xelmZRvaneli

saSobao aqcia

konrad adenaueris fondis proeqtis „ religiaTaSorisi 
dialogi mSvidobisaTvis“ farglebSi sxvadasxva 

qristianuli konfesiebis - marTlmadidebeli, 
kaTolikuri, evangelur-luTeruli, somexTa samociqulo, 
da aseve muslimTa da ebraelTa Temis warmomadgenlebis 
ZalisxmeviT Seiqmna samuSao jgufi „solidaroba 
sikeTisaTvis”.  am proeqtSi Cveni eklesiis saxeliT 
Cvenc miviReT monawileoba.
am jgufis mier 29 dekembers moewyo saqvelmoqmedo aqcia. 
movinaxuleT norios, wilknis, galavnis da rusTavis 
bavSTa saxlebi, gldanis moxucTa saxli da CavitaneT 
saCuqrebi: tkbileuli, tansacmeli, fexsacmeli, sarecxi 
saSualebebi da  sakeravi manqanebi. RonisZieba dilis 9 
saaTze daiwyo da gvian Ramemde gagrZelda. 
am Tbil da sevdian Sexvedras cremlis gareSe ar 
Cauvlia. is didi  siTbo da madliereba, romelic am 
bavSvebis Tvalebidan modioda gvaZlevs survils da 
Zalas aseT proeqtebSi Semdgomi monawileobisTvis. 
niSandoblivia isic, rom miuxedavad proeqtSi monawile 
sxvadasxva religiebis warmomadgenlebisa , yvelas erTi 
survili da  mizani amoZravebda, daxmarebodnen Cvens 
bavSvebs da moxucebs da  maTTvis eTqvaT,  rom isini 
martoni ar arian.
RmerTisgan mocemuli upirvelesi mcneba „giyvardes 
moyvasi Seni, rogorc Tavi Seni“, gansakuTrebiT Sobis 
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da axali wlis dReebSi SeigrZnoba. am dReebSi 
gansakuTrebiT gvinda sikeTis keTeba. Cveni natvrac xom 
es aris - arc erTi bavSvi da moxuci ar iyos avad da ar 
SimSilobdes, hqondes Tbili bina da sikeTiT gamTbari  
gulebi. es proeqtic am  survilis asrulebisken 
gadadgmuli pirveli nabijia.
RmerTma mogvces Zala aseTi keTili saqmeebis 
gasakeTeblad!

maia gocaZe, madona urkeviCi

“          modiT, radgan yvelaferi mzad aris!”

130 welia, rac msoflio locvis dRe (mld) 120-ze 
met qveyanaSi imarTeba da qristiani qalebis 

did moZraobad gadaiqca. mld martis pirvel paraskevs 
aRiniSneba da erT konkretul qveyanas eZRvneba. 
Tematurad is romelime erT socialur-politikur da 
bibliur Temas Seexeba, romelsac sxvadasxva qveynis 
qalebi waradgenen. 
wels teqstebi, locvebi, simRerebi da RvTismsaxurebis 
liturgia slovenielma qalebma moamzades. mld-s 
mTavari Tema gaxlavT ieso qristes igavi saqorwino 
nadimze, romelzec Cven yvela mowveulni varT (luka 14:13-
24): „modiT, radgan yvelaferi mzad aris!“ am mopatiJebas 
1 marts 24  saaTis manZilze mTeli msoflios masStabiT 
moismenT 113 enaze, maT Soris, qarTuladac. 
Cveni eklesiis qalebi 20 welia, rac mld-Si monawileoben. 
Cveni ZalisxmeviT moZraobis wevrebi gaxdnen azerbaijani 
da somxeTi. RvTismsaxurebas Cven vamzadebT kaTolikuri, 
baptisturi da somxur-samociqulo eklesiebis qalebTan 
erTad. ase ukeT vecnobiT erTmaneTs da sxva qveynebis 
cxovrebas, kulturasa da tradiciebs.
mld-s devizi „informirebulad locva, locviT 
moqmedeba“ mis monawileebs aZlevs saSualebas, awarmoon 
mTel msoflioSi qalebis daxmarebaze orientirebuli 
saqmianoba da amiT ganamtkicon maTi rwmena.
yvelas guliTadad giwvevT mld-s zeimSi monawileobisTvis 
paraskevs, 1 marts, 16.00 sT, Serigebis eklesiaSi (Tbilisi, 
t. granelis q. 15)!

galina kuznecova
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is RmerTs rwmeniTa da siyvaruliT emsaxureba

Cveni sayvareli vika gelaZe TebervalSi 70 wlis xdeba. 
is saqarTveloSi evangelur-luTeruli eklesiis 

aRdgenis dRidan emsaxureba samrevlos. vika iniciativiT 
aRsavse, samarTliani, mudam aqtiuri, movaleobebis 
efeqturad Semsrulebeli da guliani adamiania. is 
yovelTvis mzadyofnaSia, SekiTxvebze mkafio pasuxebs 
iZleva, principebis erTgulia da simarTles icavs.
vika gelaZe didi xnis ganmavlobaSi diakvani iyo, man 
am sferoSi mravali kargi saqme gaakeTa. rodesac 
is saxlSi dadioda im adamianebTan, romlebic vikas 
mzrunvelobis qveS imyofebodnen, mudam Tan mihqonda 
mSvidoba, sikeTe da siyvaruli. vika mravali welia 
saTaveSi udgas sinodis sarevizio komisias. komisiis 
danarCen wevrebTan erTad amowmebs wliur angariSebs 
da amzadebs winadadebebs saqmianobis gaumjobesebis 
kuTxiT. is mudam Riad gamoxatavs sakuTar pozicias da 
qomagobs saeklesio saxsrebis racionalur xarjvas.
gansakuTrebiT minda xazi gavusva vikas damsaxurebas 
Cveni eklesiis arqivis daarsebis saqmeSi. is icavda 
arqivis dafuZnebis sainiciativo komisiaSi. misi 
Zalisxmevis wyalobiT momzadda sivrce sardafSi, 
romelic saqaRaldebebis da sxva Zveli masalebis 
da nivTebis Sesanaxi TaroebiT gamosadegi iqneboda 
arqivisTvis. sizustisken da wesrigisken misma swrafvam 
sxva moxaliseebTan erTad TanamSromlobiT SesaZlebeli 
gaxada saeklesio dokumentaciis klasifikacia da 
ganawileba Sesabamis saqaRaldebebSi – kolosaluri 
Sroma Catarda! xazgasmiT unda aRiniSnos, rom amisaTvis 
vikam moxaliseobriv sawyisebze imuSava eklesiis 
sakeTildReod!
vika damsaxurebuli da Zalian gamocdili pedagogia. is 
sajaro skolis maRal klasebSi maTematikas aswavlida. 
mas dRemde madlierebiT da siyvaruliT ixsenieben 
misi yofili moswavleebi, xSirad stumroben kidec da 
dResaswaulebs ulocaven.
minda vikas janmrTeloba, energia da yvelaferi 
saukeTeso vusurvo. dae, RmerTma daifaros da eklesiis 
keTildReobisaTvis gadadgmuli nabijebis sakeTeblad 
daexmaros!

ela kvaWantiraZe
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vulocavT rusTavel iubilars

vulocavT svetlana kobaxiZes 65 wlis iubiles da 
vusurvebT janmrTelobas, yvelafers saukeTesos da 

mSvidobian zecas. is rusTavis mSvidobis samrevloSi 
sul cota xnis win movida. dedas, lena nagapetians 
eklesiamde acilebda da ukana gzaze akiTxavda xolme. 
mere CvenTan moewona. RmerTis gzebi Seucnobelia! 
dideba ufals! gardacvlili dedis survilisamebr 
svetam gadawyvita, pastor irina soleis konfirmaciis 
gakveTils daswreboda da 2018 wlis gazafxulze 
konfirmacia gaiara. mas Semdeg, rac qalTa seminars 
daeswro, svetam samrevloSi bevri megobari SeiZina da 
rwmenaSi ganmtkicda.
Tumca minda, mis Sesaxeb meti giamboT!
svetlana daibada TbilisSi. mama samxedro mosamsaxure 
iyo, deda – buRalteri. ojaxSi 4  ded-mamiSvili iyvnen. 
skolaSi rusTavSi Sevida, mogvianebiT TbilisSi 
warmatebiT (wiTel diplomze) daamTavra ekonomikis 
fakulteti da rusTavis avtomatikis institutSi daiwyo 
muSaoba, sadac mogvianebiT buRaltris moadgile gaxda. 
svetlana colad gayva mSenebel-inJiner Tamaz kobaxiZes, 
Tbilisis teqnikuri universitetis kursdamTavrebuls.  
90-iani wlebis mere man samSeneblo-saremonto firma 
daafuZna. 1977  wels daibada vaJiSvili koba, romelsac 
aseve teqnikuri universiteti aqvs damTavrebuli fizikis, 
eleqtronikis da teqnikuri mrewvelobis ganxriT, aris 
daqorwinebuli da hyavs 2 qaliSvili.
1998 wels Tamaz kobaxiZem saxlis win parki aaSena, 
romelsac Tavisi xeliT uvlida da romelSic yvavilebs 
zrdida. 2012 wels misi gardacvalebis Semdeg parki, 
samwuxarod, ganadgurda. Sadrevani xSirad gamodioda 
mwyobridan da Tamazis megobrebi mas sakuTari xeliT 
aremontebdnen. daixura iq myofi kafec. organizaciam 
„rusTavis sazogadoeba“ parki isev aRadgina da surs, mas 
Tamaz kobaxiZis saxeli ewodos, rac Zalian sasixarulo 
movlenaa!

gaiana melqoniani
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Cveni iubilari!

TiTqmis 15 welia,  qalbatoni naTela SariqaZe 
zaltetis saxelobis moxucTa saxlSi da upovarTa 

sasadiloSi mzareulis Tanamdebobaze muSaobs. igi 
yovel dRe, cxris naxevarze iwyebs muSaobas, raTa 
droulad hqondes mzad sadili 60 adamianisTvis. am mZime 
samuSaos igi Rirseulad uZRveba. mas ar aqvs ufleba 
Tavis Tavs uTxras - cotas davagvianeb, an dRes cota 
gvian movamzadeb sadils. mas kargad aqvs Segnebuli is 
didi pasuxismgebloba, rac mas aqvs dakisrebuli.
didi siyvaruliT da Cemi TanamSromlebis saxeliT 
vulocavT qalbaton naTelas samocdaaTi wlis iubiles 
(miuxedavad imisa, rom mas es asaki ar etyoba). vusurvebT 
janmrTelobas, bednierebas da sicocxliT savse 
cxovrebas. yofiliyos mudam aseTi koxta, axalgazrda 
da Sromismoyvare.

maia gocaZe

Setyobineba

a.w. 13 dekembers Cveni episkoposi markus Soxi da me 
miwveulni viyaviT Sexvedraze, romlis organizatorebi 
iyvnen tolerantobis da mravalferovnebis instituti 
(TDI), saqarTvelos saxalxo damcveli da Tbilisis 
Tavisufali universiteti. Sexvedra miznad isaxavda: 
-religiuri organizaciebis konstituciuri sarCelebisa 
da sasamarTlo gadawyvetilebebis mimoxilvas;
-sakonstitucio sasamarTlos gadawyvetilebebis 
mniSvnelobis ganxilva.
sityviT gamovidnen evangeliur-luTeruli eklesiis 
episkoposi markus Soxi, qarTvel muslimTa kavSiris 
xelmZRvaneli tariel nakaiZe da kaTolikuri eklesiis 
episkoposi juzepe pazoto. 

mqadagebeli Temuri bardaveliZe,
sinodis prezidentis moadgile
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Setyobineba

2019 wlis 11 ianvars religiis sakiTxTa 
saxelmwifo saagentoSi (xelmZRvaneli zaza 

vaSaymaZe) Sedga interreligiuri saTaTbiros sxdoma, 
romelzec ganxiluli iqna saqarTveloSi arsebuli 
eklesiebis winadadebebi.
1.saqarTvelos marTlmadidebeli samociqulo eklesiis 
warmomadgenelma dekanozma andria jaRmaiZem isaubra 
ganaTlebis, kerZod, skolebSi religiis swavlebis  
Sesaxeb.
2. saqarTvelos ebraelTa kavSiris Tavmjomarem eduard 
palagiSvilma da Tbilisis sinagogis Tavmjdomarem 
merab CanCalaSvilma isaubres saqarTveloSi religiis 
kanonis Sesaxeb.
3.sruliad saqarTvelos muslimTa Temis xelmZRvanelebma, 
kerZod: saqarTvelos Seixma ramin igidovma, aRmosavleT 
saqarTvelos muftim iasin alievma da dasavleT 
saqarTvelos muftim beglar qaSmaiZem isaubres muslimTa 
dasvenebis dReebis saxelmwifo dResaswaulebad 
gamocxadebis Taobaze saqarTvelos muslim mosaxleobas 
Soris.
4.kavkasiaSi romis kaTolikuri samociqulo 
administraciis episkoposma juzepe pazotom gamoxata 
azri, rom religiis kanonma unda gaiTvaliswinos yvela 
religiis Tanaswori uflebebi saqarTveloSi. 
5.somxuri samociqulo eklesiis saqarTvelos eparqiis 
warmomadgenelma mama iusik aruTinianma da diakvanma 
artak antonianma isaubres ganaTlebis Sesaxeb da 
masmediaSi drois daTmobis da cixeebSi salocavebis 
mowyobis Sesaxeb.
6. saqarTveloSi iezidTa sasuliero krebis Tavmjomarem 
dimitri firbarma isaubra dafinansebis da skolebSi 
religiis swavlebis Sesaxeb.
7.saqarTvelos saxarebis rwmenis eklesiis  
(ormocdaaTianelebis)  episkoposma oleg xubaSvilma 
da pastorma merab imerliSvilma isaubres televiziiT 
wminda werilis qadagebis da maTi mimdinareobis gacnobis 
Sesaxeb, agreTve skolebSi religiuri ganaTlebis 
Taobaze.
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8.saqarTvelos evangeliur-luTeruli eklesiis 
sinodis prezidentis moadgilem, mqadagebelma Temuri 
bardaveliZem isaubra religiis kanonis miRebaze, 
eklesiebis dafinansebaze saxelmwifos mxridan 
da bolnisis luTeruli eklesiis Zveli Senobis 
dabrunebaze (romelSic amJamad sportuli darbazia 
ganTavsebuli).
9.saqarTvelos evangelistur - protestantuli eklesiis 
ufrosma pastorma giorgi CitaZem da pastorma Smagi 
WankvetaZem isaubres dafinansebaze, ganaTlebasa da 
mediaze.
10.Tbilisis saerTaSoriso baptisturi eklesiis 
pastorma Carlz hoblicma isaubra nigerieli da arabi 
qristianebis Sesaxeb, romlebic misi eklesiis wevrebi 
arian, aseve maTTvis TavSesafris micemaze da sakuTrebis 
(miwis nakveTis) yidvis da masze mSeneblobis nebarTvis 
gacemaze.
mTavari Sexvedra Sedgeba a. w. 21 ianvars parlamentSi 
da ZiriTadad Seexeba saqarTvelos kanonis miRebas 
religiis Sesaxeb, romelic gaiTvaliswinebs 
saqarTveloSi arsebuli registrirebuli eklesiebis 
Tanabar uflebebs.

mqadagebeli Temuri bardaveliZe
sinodis prezidentis moadgile

samudamo xsovna yofiliyos Seni!@

rusTavis mSvidobis samrevlom didi danaklisi 
ganicada mrevlis wevris, faina smirnovas 

gardacvalebiT. faina didxans da medgrad ebrZoda 
saSinel sens (simsivnes), Tumca bolos mainc damarcxda. 
faina smirnova luTeruli mrevlis daarsebidan 
sicocxlis ukanasknel dRemde mrevlis erTguli da 
dauzareli wevri iyo, qalTa klubis wevri, man Tezes 
yvela locva zepirad icoda.
fainas mZime xvedri ergo wilad, Tumca man SeZlo, medgrad 
gadaetana axloblebis – meuRlisa da erTaderTi vaJis 
dakargviT gamowveuli tkivili: vaJiSvili ukve wlebia, 
rac dnepropetrovskSi gauCinarda. am Zlier qals 
sicocxle uyvarda da adamianebs afasebda.
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faina smirnova aqtiurad iyo Cabmuli samrevlos 
cxovrebaSi, misi sicocxle mWidrod ukavSirdeboda 
eklesias. Tu RvTismsaxurebaze mosvlas ver 
axerxebda, gvirekavda da gvafrTxilebda, yvela siaxle 
ainteresebda. yvelaferze fiqrobda: pastori droze 
Tu movida, adamianebs Tbilad Tu Sexvdnen, paramentebi 
sworad Tu kidia da sakurTxeveli axali yvavilebiT 
Tua morTuli. is mTeli guliT grZnobda adamianebis 
keTilganwyobas da maTTan damokidebulebaSi mudam 
gulisxmieri da Tbili iyo. Tu vinmes SeniSvnas etyoda, 
mxolod samarTlianad da sworad.
bolo kvirebSi avadmyofobam is Zalian gaawvala, 
miuxedavad amisa, faina savse iyo axloblebis siyvaruliT: 
axal wels mrevlis wevrebs daureka da dResaswauli 
miuloca.
sayvarelo faina, Seni maradiuli xsovna iyos! 
vloculobT SenTvis, Sen mudam darCebi Cvens gulebSi, 
dae, RmerTma siyvaruliT da mSvidobiT migiRos da 
maradiuli sicocxle dagimkvidros.

gaiane melqoniani

Der  nächste  “Mitmach-Gottesdienst”  für 
Kinder von 0 bis 8 Jahre und ihre  Eltern  findet 
am Samstag, den 16. Februar 2019 um 15 Uhr 
in der Versöhnungskirche statt. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen!
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Soba 2018

Tbilisi
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Soba 2018

rusTavi

bolnisi
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Часы приема пасторов 
по вопросам душепопечительства и исповеди 

по договоренности

Eпископ Маркус Шох
(тел. офис:2943129, домашний: 2940177; E-mail:bischof@elkg.ge
Пастор Виктор Мирошниченко 
(тел. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
Пастор Ирина Солей 
(тел. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

Sprechstunden der Pastoren
 und Gelegenheit zu Seelsorgegespräch und Beichte

nach Vereinbarung

bei Bischof Markus Schoch
(Tel. Büro: 2943129, privat: 2940177; E-mail:  bischof@elkg.ge)
bei Pastor Viktor Miroschnitschenko 
(Tel. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
bei Pastorin Irina Solej  
(Tel. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

pastorebis miRebis saaTebi
gasaubrebisa da aRsarebis SesaZlebloba 

SeTanxmebisamebr 

episkoposi markus Sox
(tel.: ofisi-2943129, saxli-2940177, el.fosta: bischof@elkg.ge)
pastori viqtor miroSniCenko 
(tel. 2943138, el.fosta: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
pastori irina solei
 (tel. 2943129, el fosta: solej@mail.ru)



GOTTESDIENSTE

03. 02. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr 
10. 02. 2019:  Pastorin I. Solej    (r)   11 Uhr  Abendmahl
17. 02. 2019: Bischof Kiderlen (d/g)   11 Uhr  
24. 02. 2019:  Pastorin A. Sotowa  (r)   11 Uhr   
01. 03. 2019: Weltgebetstag    16 Uhr
03. 03. 2019:  Bischof M. Schoch (d/g)   11 Uhr  Abendmahl 

Tbilisi

Bolnisi

03. 02. 2019:  Bischof M. Schoch     11 Uhr  Abendmahl
10. 02. 2019: Prediger T. Bardawelidze  11 Uhr  
17. 02. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr  Abendmahl
24. 02. 2019:  Pastorin I. Solej    11 Uhr 
03. 03. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr  

Rustawi

Gardabani

Asureti
23. 02. 2019: Prediger T. Bardawelidze  11 Uhr 

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

15. 02. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr Abendmahl

Predigt auf: r- Russisch, d/r || d/g - Deutsch mit russischer/georgischer Übersetzung, 
g - Georgisch; e - Englisch

FEBRUAR
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T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

03. 02. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr 
10. 02. 2019:  Pastorin I. Solej       15 Uhr  Abendmahl
17. 02. 2019: Bischof Kiderlen    15 Uhr  
24. 02. 2019:  Pastorin A. Sotowa     15 Uhr  
03. 03. 2019:  Bischof M. Schoch     15 Uhr  Abendmahl 

03. 02. 2019:  Bischof M. Schoch     14 Uhr  Abendmahl
10. 02. 2019: Prediger T. Bardawelidze  13 Uhr  
17. 02. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko    13 Uhr  Abendmahl
24. 02. 2019:  Pastorin I. Solej    13 Uhr 
03. 03. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr  
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Мнение редакции может не совпадать с точкой зрения автора

Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder

Wir finanzieren unsere kirchliche und diakonische Arbeit ausschließlich 
über freiwillige Beiträge und Spenden. Wenn auch Sie uns helfen 
wollen, können Sie uns eine Spende auf unser Konto bei der Evang. 
Bank in Deutschland zukommen lassen und erhalten dann eine 
Spendenbescheinigung für das deutsche Finanzamt:
      Evang. Kirche und Diakonie in Georgien
 IBAN: DE91 5206 0410 0000 4186 68

Danke!




